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Am Samstag, den 24. Sep-
tember 2022 findet in 

Meiningen erstmals ein Fami-
lienaktionstag des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
statt. Zu diesem sind alle herz-
lich eingeladen, egal ob groß 
oder klein, jung oder alt. Zau-
bershow, Ponyreiten, Kinder-
schminken, Hüpfburg und Co. 
- zahlreiche bunte Spaß- und 
Mitmachaktionen sowie Bera-
tungsangebote laden zu tollen 
gemeinsamen Erlebnissen an 
insgesamt elf Locations der 
Meininger Innenstadt ein.
Präsentiert werden die Aktio-
nen im gesamten Stadtgebiet, 
genau dort, wo viele Familien, 
Singles, Kinder und Senioren zu 
Hause sind, ihre Freizeit verbrin-
gen, ihrem Beruf nachgehen 
oder Schule bzw. Kita besuchen. 
Die Angebote sind so vielfältig 
wie die Generationen und das 
Familienleben selbst und rei-
chen von Spiel und Sport, Kunst 
und Kultur bis hin zu Beratung 
und Unterstützung sowie Bil-
dung und Betreuung. Neben 
Bühnenauftritten, musikali-
schen Events, Workshops und 
vielen weiteren Mitmachaktio-
nen öffnen zahlreiche Häuser 
wie zum Beispiel die Struppsche 
Villa, die Meininger Bibliothek, 

die vhs Eduard Weitsch oder 
auch das Werksgelände der 
Süd-Thüringen-Bahn ihre Türen 
und geben Einblick in ihre Ar-
beit und Angebote.

Buntes Treiben von  
13 bis 18 Uhr,  
Am Mittleren Rasen 
schon ab 10 Uhr
Frühaufsteher kommen zum 
Familienaktionstag bereits ab 
10 Uhr Am Mittleren Rasen 
voll auf ihre Kosten. Von Baby-
massage, einem internationa-
len Brunch bis hin zu Wellness 
für Frauen bietet der Evange-
lische Kirchenkreis ganztags 
vielfältige Kreativangebote.
Feierlich eröffnet wird der Fa-
milienaktionstag des Land-
kreises dann um 13 Uhr von 
Landrätin Peggy Greiser und 
Meiningens Bürgermeister Fa-
bian Giesder auf der Bühne 
am Marstall. Hier sorgen vor-
her die Trommlergruppe vom 
Kinderheim Benshausen sowie 
im Anschluss DJ Martin Kuchar 
für beste Unterhaltung. In einer 
großen Zaubershow mit Cosmo 
gibt es ab 14:45 Uhr magische 
Momente und wundervolle Il-
lusionen zu erleben. Von 15:45 

Uhr bis 18 Uhr stehen hier auch 
Auftritte der Musikschule Götz 
und des Staatstheaters Meinin-
gen auf dem Programm.
Nicht nur Vereine wie der RSV 
Blau-Weiß, KSZU Meiningen, 
SC Steinbach-Hallenberg oder 
der Tischtennis ESV Lok sind 
beim 1. Familienaktionstag 
vertreten und präsentieren ihre 
Sportarten, auch die Freiwilli-
ge Feuerwehr Meiningen, die 
Landespolizeiinspektion Suhl 
sowie das DRK Meiningen sind 
mit Vorführungen und Info-
Ständen dabei. Am Skaterpark 
am Pulverrasen heizen Schüler-
bands und Nachwuchs-DJs den 
Teens so richtig ein, während 
das BTZ Rohr nebenan nützli-
che Styling- und Schmink-Tipps 
verteilt. Daneben präsentieren 
zahlreiche Selbsthilfegruppen 
und gemeinnützige Einrichtun-
gen wie das Frauenhaus Mei-
ningen, der Weiße Ring, der 
Behindertenverband des Land-
kreises, die ambulante Hospiz- 
und Palliativ-Beratungsstelle, 
das Mehrgenerationenhaus 
und viele mehr ihre Beratungs-
leistungen zu sämtlichen Le-
benslagen.

Lesen Sie weiter auf Seite 3!
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

in den Sommerferien konnten 
wir zahlreiche Bauprojekte in 
den Schulen des Landkreises 
erfolgreich umsetzen, so dass 
pünktlich zum Schulstart - bis 
auf einzelne Restarbeiten be-
ziehungsweise Restlieferun-
gen von Material und Technik 
- alle Arbeiten abgeschlossen 
waren und es zu keinen Be-
einträchtigungen des Schul-
unterrichts kam. Einen Haken 
konnten wir auch hinter die 
Generalsanierung der Grund-
schule Benshausen nach 
zweijähriger Bauzeit machen. 
Hier können sich die Schüle-
rinnen und Schüler sowie das 
Kollegium über eine komplett 
neu gestaltete Schulen und 
beste Unterrichtsbedingun-
gen freuen. Die Gesamtinves-
tition für dieses Großprojekt 
betrug rund 4,3 Millionen 
Euro. Die Generalsanierung 
der Grund- und Regelschu-
le Pulverrasen in Meiningen 
läuft hingegen planmäßig 
auch nach den Sommerferien 
weiter. Dies hat aber keinen 
Einfluss auf das Schulgesche-

hen, da Lehrer und Schüler 
während der Bauzeit ins BBZ 
Meiningen beziehungsweise 
in die „Ausweichschule“ in der 
Neu-Ulmer-Straße in Meinin-
gen umgezogen sind.

Landkreis investiert 
7,4 Millionen Euro in 
Schulen
Insgesamt investieren wir 
als Landkreis in diesem Jahr 
rund 5,4 Millionen Euro bau-
licherseits in unsere Schulen, 
hinzukommen rund zwei Mil-
lionen Euro für die digitale 
Ausstattung (moderne Me-
dien, Informations- und Prä-
sentationstechnik wie inter-
aktive Displays, Accesspoints, 
Lautsprecher, Whiteboards 
usw.) über den Digitalpakt. Als 
Schulträger wollen wir die Ba-
sis dafür setzen, dass unsere 
Kinder unter bestmöglichen 
Bedingungen unterrichtet und 
dabei auch auf die digitale 
Welt von morgen vorbereitet 
werden. 18 Schulen im Land-
kreis sind bereits vollständig 
digitalisiert, 15 weitere Ein-
richtungen werden derzeit 
modern ausgestattet. Weitere 
drei Schulen könnten im Ide-
alfall bis Jahresende folgen. 
Damit dürfte der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen zu 
den absoluten Vorreitern in 
Thüringen zählen. Insgesamt 
kommen drei der insgesamt 
20 teilnehmenden „Digitalen 
Pilotschulen“ im Freistaat aus 
unserer Prachtregion.

Ich wünsche allen  
Schülerinnen und Schülern

sowie Lehrkräften  
einen guten Start  

ins neue Schuljahr!

Ihre Peggy Greiser

Bau-/Sanierungsmaßnahmen an schulischen Gebäuden 
während der Sommerferien:
•	 An der Grundschule 

Henneberg begann die 
Elektroinstallation für die 
Digitalisierung. Die Ka-
belverlegung dafür ist 
abgeschlossen, ebenso 
die Installation der An-
schlusspunkte. Was aus-
steht, sind die Installation 
des WLAN-Accesspoints, 
der Monitore, der Tafeln 
und der Lautsprecher.

•	 In der Mehrzweckhalle an 
der Zella-Mehliser Schil-
lerschule wurden die Be-
leuchtung und die Beschal-
lungsanlage ausgetauscht.

•	 Am Henfling-Gymnasi-
um Meiningen erneuer-
ten Handwerker die Spra-
chalarmierungsanlage im 
Haus A, dabei wurden 
neue Lautsprecher ein-
gebaut, Kabel verlegt und 
die entsprechende Tech-
nik montiert.

•	 An der Grundschule Brot-
terode konnte die Aufar-
beitung der Fassade am 
Nebengebäude (Werken-
gebäude) beendet werden.

•	 In der Mehrzweckhal-
le Schmalkalden in der 
Teichstraße wurden ver-
schiedene Brandschutz-
maßnahmen durchge-
führt, dabei wurde Technik 
wie die Rauchabzugsanla-
ge und die Brandschutz-
türen erneuert.

•	 Beim BBZ Meiningen, 
Am Drachenberg, wurde 
eine Überdachung errich-
tet und das Baustofflager 
für die Maurerausbildung 
fertiggestellt.

•	 Im Regionalen Förder-
zentrum Schmalkalden 
bekam einer der Klassen-
räume eine neue Raster-
decke mit LED-Einbau-

leuchten. Mit Beginn des 
neuen Schuljahres kann 
der Unterricht in diesem 
Raum unter verbesserten 
Bedingungen starten.

•	 In der Grundschule Beh-
rungen erfolgte die Tei-
lung eines Raumes in zwei 
einzelne Klassenräume. 
Zudem ist die Sanierung 
des Erdgeschosses im Alt-
bau nach Defekten in der 
Fußbodenheizung fertig-
gestellt worden. Ausge-
bessert wurde auch der 
Sockelputz des Altbaus; 
eine horizontale Absper-
rung durch Verkieselung 
wurde eingebracht. Au-
ßerdem führten Bauleute 
Putz- und Malerarbeiten 
aus. Auch neue Möbel 
wurden geliefert.

•	 An der Thüringer Ge-
meinschaftsschule Bi-
bra erfolgte der Umbau 
der ehemaligen Bücherei 
und Mediathek zu einem 
Klassen- und Differenzie-
rungsraum, in dem eine 
Trennwand eingebaut 
wurde. Es erfolgte ein Um-
bau der Elektroinstallation 
und die Bodenleger er-
gänzten den Bodenbelag. 
Die durch Holzwurmfraß 
geschädigten Fachwerk-
balken im Spitzboden 
wurden verfestigt. Zudem 
überarbeiteten Handwer-
ker in einem Raum die 
horizontale Bauwerksab-
dichtung. Hausmeister 
erledigten die folgenden 
Putz- und Malerarbeiten.

•	 Zudem überprüften Sach-
verständige an mehreren 
Schulen Brandmelde-
anlagen, Sicherheitsbe-
leuchtung, Sprachalar-
mierung und Aufzüge.

Die Generalsanierung der Grundschule 
Benshausen ist nach zweijähriger Bauzeit 
abgeschlossen.

In der Grundschule Behrungen erfolgte die 
Teilung eines Raumes in zwei einzelne Klas-
senräume.

Während zahlreiche Bauprojekte mit Schul-
beginn abgeschlossen wurden, läuft die 
millionenschwere Sanierung der Meininger 
Pulverrasenschule nach den Sommerferien 
planmäßig weiter.
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Flyer zum 1. Familienaktionstag (Fortsetzung der Titelseite)
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Neben den zahlreichen Spiel- 
und Mitmachaktionen ist 
selbstverständlich auch für 
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt.

Spaßiges Highlight: 
Meisterschaft im  
Menschen-Kicker
Auch feiert ein witziges Sport-
Event im Rahmen des Famili-
enaktionstages seine Premie-
re: Die erste Meisterschaft im 
Menschen-Kicker. Los geht’s 
hier ab 14 Uhr in der Parkan-
lage hinterm Schloss Elisabe-
thenburg. 

Wie in einem echten Kicker 
stehen sich zwei Mannschaf-
ten mit jeweils sechs Spielern 
in einer aufblasbaren großen 
Arena gegenüber und versu-
chen das Runde ins Eckige zu 
bugsieren. Die besondere He-
rausforderung: Jeder Mitspie-
ler ist an Stangen fixiert und 
kann sich nur gemeinsam mit 
seinen Nebenleuten seitlich 
bewegen. 

Wer wird so wohl am Ende die 
meisten Tore schießen und die 
1. Meininger Stadt-Meister-
schaft gewinnen?

Bis zum 20. September 2022 
werden noch Mannschaften 
gesucht. Unter Tel. 03693/485 
8541 oder per E-Mail an 
j.dauer@lra-sm.de können 
sich Schülerinnen und Schü-
ler oder auch Jugendliche 
und junge Auszubildende im 
Alter zwischen 12-21 Jahren 
in Sechser-Teams anmelden - 

selbstverständlich kostenlos 
und ohne Teilnehmergebühr. 

Es winken attraktive Preise, 
unter anderem darf sich das 
Siegerteam über freien Eintritt 
in den Golfkletterpark Oberhof 
freuen.

Mehr Infos zum  
Familienaktionstag?
Alle Standorte und Aktionen in-
klusive Lageplan zum 1. Fami-
lienaktionstag des Landkreises 
sind auf der Landkreis-Websei-
te unter www.lra-sm.de/fami-
lienaktionstag oder im zuge-
hörigen Flyer aufgelistet. 

Dieser wurde gedruckt an vie-
len Locations im gesamten 
Landkreis ausgelegt oder ist 
auch in diesem Amtsblatt auf 
Seite 3 zu finden.

Die Projektverantwortlichen 
danken an dieser Stelle all je-
nen, die sich aktiv an der Vor-
bereitung und Durchführung 
des Familientages beteiligen.

Organisiert wird der Fami-
lientag vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen mit 
Unterstützung des Landes-
programms LSZ, des Projekts 
KOMBINE sowie des GKV-
Bündnis für Gesundheit sowie 
zahlreichen weiteren Partnern, 
ohne die der erste Familienak-
tionstag nicht möglich wäre.

Zum Anliegen des Familienaktionstages des Landkreises
Der Familienaktionstag möchte durch unterschiedlichste In-
formations- und Mitmachangebote einen Anreiz zu einem 
abwechslungsreichen Freizeitverhalten und einer gesunden Le-
bensweise geben sowie Bewegung über alle Generationen hin-
weg fördern. Auch soll das Event als Plattform dienen, um en-
gagierte lokale Institutionen, Vereine und Einrichtungen stärker 
ins Licht der Öffentlichkeit zu rücken und die Hemmschwelle 
für Bürgerinnen und Bürgern zu senken, um mit diesen ins Ge-
spräch zu kommen und vorhandene Angebote zu nutzen.

Interesse am Wetter? DWD sucht Ehrenamtliche im Raum Schmalkalden
In der Umgebung von Schmal-
kalden sucht der Deutsche 
Wetterdienst ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen. 

Interessenten sollten über ein 
geeignetes Grundstück verfü-
gen, auf dem mehrere Mess-
geräte aufgestellt werden 
können. 

Für eine ungehinderte Mes-
sung ist eine größere Hinder-
nisfreiheit erforderlich.

Die hauptsächliche Aufgabe 
besteht darin, in der Zeit vom 
1. Oktober bis 30. April täg-
lich um 6.50 Uhr, während der 
Sommerzeit um 7.50 Uhr, die 
Schneehöhe zu messen.

Diese Angaben sind anschlie-
ßend per Computer oder 
Smartphone zu übermitteln. 
Für diese Tätigkeit zahlt der 
DWD eine jährliche Entschä-
digung von 900 Euro.

.......................................................
Interessenten wenden sich bit-
te an:
Deutscher Wetterdienst
RMG Potsdam Ast Leipzig
Frau Mignon Gebhardt
Telefon: 
069/8062-9866 oder -9860
E-Mail:
mignon.gebhardt@dwd.de

QR-Code scan-
nen für weitere 
Informationen:
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Was ändert sich am neuen Standort in der Charlottenstraße 5a?
Erreichbarkeit ÖPNV:
Die Erreichbarkeit mit dem 
Öffentlichen Personennah-
verkehr wird sich am neuen 
Standort deutlich verbessern. 
Sowohl vom Bahnhof Meinin-
gen als auch vom Busbahnhof 
ist das Verwaltungsgebäude 
fußläufig in wenigen Gehmi-
nuten zu erreichen.
Parkplätze
Kostenfreie Parkplätze stehen 
in begrenzter Zahl unmittel-
bar vor dem Verwaltungsge-
bäude zur Verfügung. 
Weitere kostenfreie Parkmög-
lichkeiten befinden sich in 
wenigen Gehminuten ( je nach 
Verfügbarkeit) in der Lindenal-
lee sowie auf den Parkplätzen 
hinter dem Volkshaus (Lands-
berger Straße). Die weiteren 
Parkplätze in der Charlotten-
straße sind kostenpflichtig.

Terminvergabe
Die Terminvergabe erfolgt zu-
nächst wie bislang: 
Kfz-Zulassung:
Termine für die Kfz-Zulassung 
können weiterhin über die 
Internetseite des Landkreises 
unter https://www.lra-sm.de 
gebucht werden.

Fahrerlaubnisbehörde:
Vorsprachen sind nur nach vor-
heriger Terminvereinbarung 
unter Tel.: 03693/485-7200 zu 
folgenden Zeiten möglich:
Mo. bis Fr. 07.30 - 08.30 Uhr
Mo. und Mi. 13.00 - 15.00 Uhr
Di. und Do. 13.00 - 14.00 Uhr

Einlasskontrolle
Am neuen Standort erfolgt 
nach Betreten des Gebäudes 
zunächst eine Zugangskont-
rolle.

Kfz-Zulassung
Die Bestätigung des Termins 
per E-Mail enthält einen Vou-
cher mit einem sog. QR-Code. 
Diesen bitte zum Termin mit-
bringen. Im Flureingangs-
bereich befindet sich ein 
Lesegerät, an dem der Code 
vorzuzeigen ist. Nach durch-
geführter Überprüfung kann 
der Zugang erfolgen. Die 
Zugangskontrolle erfolgt bei 
jedem Betreten des Gebäu-
des, auch z.B. nach Vorfüh-
rung des Fahrzeugs oder dem 
Prägen von Kfz-Kennzeichen 
(insofern den Voucher bitte 
während des Besuchs aufbe-
wahren).
Fahrerlaubnisbehörde
Nach dem Umzug soll vor-
aussichtlich zu Beginn des 
Jahres 2023 auch für die Fahr-
erlaubnisbehörde die Online-

Terminvergabe eingeführt 
werden. Bis dahin steht im 
Flurbereich eine Sprechstelle 
zur Verfügung, an der die An-
meldung erfolgt.
Orientierung im Gebäude
Die Fahrerlaubnisbehörde 
befindet sich im 2. Oberge-
schoss und die Kfz-Zulassung 
im 1. Obergeschoss des Ge-
bäudes. 
Der Kassenautomat (EC- und 
Barzahlung sind möglich) be-
findet sich im Erdgeschoss 
des Gebäudes. Hier stehen 
auch Besuchertoiletten (u.a. 
barrierefrei) zur Verfügung.
Schilderprägung
Es besteht auch weiterhin die 
Möglichkeit, vor Ort Schilder 
zu prägen.

Meiningen: Umzug der Fahrerlaubnisbehörde und Kfz-Zulassung
Der neue gemeinsame Fach-
dienst Fahrerlaubniswesen 
und Kfz-Zulassung des Land-
ratsamtes Schmalkalden-
Meiningen zieht in Kürze in 
das neue, kreiseigene Verwal-
tungsgebäude in der Charlot-
tenstraße 5a in Meiningen um.
Damit ziehen die beiden mit am 
stärksten von Publikum frequen-
tierten Bereiche des Landrat-
samtes nach 30 Jahren aus der 
Mietimmobilie im Gewerbege-
biet in Dreißigacker ins Zentrum 
von Meiningen, in unmittelbarer 
Nähe zum „Englischen Garten“, 
Bahnhof und „Staatstheater“.
Das frisch sanierte und umge-
baute Gebäude in der Char-
lottenstraße ist durchgängig 
barrierefrei. Es befindet sich in 
der Charlottenstraße in zweiter 
Reihe und ist über den Weg 
zwischen den Hausnummern 5 
und 6 zugänglich. 

Die Umzugsarbeiten sind für 
den Zeitraum vom 28. Sep-
tember bis 6. Oktober 2022 
geplant. Der Umzug erfolgt 
gruppenweise, damit der 

Dienstbetrieb nahezu durch-
gängig aufrechterhalten erhal-
ten werden kann. Allerdings 
ist es möglich, dass es bei der 
telefonischen Erreichbarkeit zu 
zeitweisen Einschränkungen 
kommt. Ebenso kann es bei 
Beantwortung von E-Mails zu 
Verzögerungen kommen. 

Darüber hinaus ist ein Not-
betrieb für den 28. und 29. 
September 2022 sowie den 
4. bis 6. Oktober 2022 einge-
richtet.
Dieser ist erreichbar unter den 
bekannten Kontaktmöglich-
keiten:
Fahrerlaubniswesen
Tel. 03693/485-7200
E-Mail:  
fahrerlaubnis@lra-sm.de
Kfz-Zulassung
Tel. 03693/485-7100
E-Mail: zulassung@lra-sm.de

Zudem steht die Außenstelle 
der Kfz-Zulassung in Schmal-
kalden wie gewohnt zur Ver-
fügung. 

Ablauf im Detail
Bis zum Donnerstag, 29. Sep-
tember 2022, läuft der Dienst-
betrieb in der Berkeser Straße 
9 in Dreißigacker. Am Freitag, 
30. September, bleiben die 
beiden Bereiche wegen der 
systemtechnischen Umstel-
lung vollständig geschlossen. 
Aufgrund des Tages der Deut-
schen Einheit sind die Kfz-Zu-

lassung und Fahrerlaubnisbe-
hörde zudem am 3. Oktober 
nicht geöffnet. Ab Dienstag, 4. 
Oktober 2022, sind die Fahr-
erlaubnisbehörde sowie die 
Kfz-Zulassung dann am neuen 
Standort in der Charlotten-
straße 5a, 98617 Meiningen 
erreichbar und ab 7. Oktober 
ist der Fachdienst im neuen 
Verwaltungsgebäude in vol-
lem Umfang arbeitsfähig.

Ab 7. Oktober neu in der Charlottenstraße 5a in Meiningen: Die 
Fahrerlaubnisbehörde und die Kfz-Zulassung ziehen von Meinin-
gen-Dreißigacker ins Zentrum der Kreisstadt. Aktuell stehen noch 
Restarbeiten im Außenbereich aus.

Landratsamt informiert zu Brückentag am 19. September
Wegen des Brückentages vor 
dem Weltkindertag am 20. 
September 2022 bleibt das 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen mit seinen Außen-
stellen in Meiningen-Dreißi-

gacker und Schmalkalden am 
Montag, 19. September 2022, 
komplett geschlossen. 

Die Bürgerinnen und Bürger 
werden darum gebeten, ihre 

Anliegen an einem anderen 
Tag zu den üblichen Sprech-
zeiten zu klären. Termine fin-
den im Landratsamt weiterhin 
nur nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung 

bzw. Online-Terminbuchung 
in der Kfz-Zulassung statt.

Weitere Informationen finden 
Bürgerinnen und Bürger auf 
der Website www.lra-sm.de.
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Für den Notfall vorsorgen - Teil 2: An Radio, Hausapotheke und Notfallgepäck 
denken
Wetterextreme wie Starkre-
genfälle, die verheerende 
Sturzfluten und Überschwem-
mungen verursachen, Orkan-
Stürme, die Stromleitungen 
kappen, Waldbrände oder 
auch die aktuell drohende 
Energiekrise: Katastrophen, 
Großschadenslagen und 
Notsituationen nehmen in 
Deutschland immer weiter 
zu. Doch was ist zu tun, wenn 
solch ein Extremereignis ein-
tritt? Wie können sich Men-
schen darauf vorbereiten?
In einer Serie, die hier im Amts-
blatt, in der Tagezeitung sowie 
auf www.lra-sm.de veröffentlicht 
wird, gibt der Katastrophen-
schutzstab des Landkreises auf 
Basis der Empfehlungen des 
Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe 
Tipps für Bürgerinnen und Bür-
ger. „Jeder Bürger sollte Vorsor-
ge treffen, das betrifft nicht nur 
Vorräte an Trinkwasser und Nah-
rungsmittel wie im ersten Teil 
unserer Serie beschrieben. Es 
gibt auch darüber hinaus Dinge, 
die in jeden Haushalt gehören 
und in einem Krisenfall entschei-
dend sein können. Wenn der 
Staat und die Bevölkerung gut 
vorbereitet sind, lassen sich Kri-
sen und Katastrophen gemein-
sam meistern“, sagt Krisenstabs-
leiterin Susanne Reich.

Im Notfall informiert 
bleiben
Es gibt Situationen, in denen 
es besonders wichtig ist, ak-
tuelle Nachrichten-Meldun-
gen verfolgen zu können. 
Beispielsweise wenn starke 
Schneefälle oder Hochwas-
ser Teile der Bevölkerung von 
der Außenwelt abschneiden 
oder bei einem großflächigen 
Stromausfall. Informationen 
und Warnmeldungen sind 
dann überlebenswichtig. 

Als Informationsquelle bleibt 
im Katastrophenfall oft nur 
noch das Radio. Jeder sollte 
deshalb immer ein batteriebe-
triebenes Rundfunkgerät und 
Reservebatterien oder ein Kur-
belradio im Haus haben.

Oftmals sind die Eingeschlosse-
nen nur über Rundfunk, Fern-
sehen oder Internet erreichbar.  
Fernseher und Internet funk-
tionieren aber nur mit Strom, 
der möglicherweise auch aus-
fällt. So bleibt nur das Radio 
als Hauptwarnmittel. Wichtig 
deshalb: Immer ein batteriebe-
triebenes Rundfunkgerät und 
Reservebatterien oder ein Kur-
belradio im Haus haben. Auch 
ein Solarradio oder Autoradio 
kann benutzt werden.
Weiterhin empfiehlt der Land-
kreis die Installation der Warn-
App NINA, die der Bund im 
Zusammenhang mit dem 
Modularen Warnsystem (Mo-
WaS) entwickelt hat. Auch der 
Landkreis nutzt das System 
regelmäßig - etwa bei Unwet-
terwarnungen. Voraussetzung 
ist allerdings ein geladenes 
Handy beziehungsweise Inter-
net. Bei einem großflächigen 
Stromausfall ist dieses Warn-
mittel somit nicht geeignet.
Dort, wo regional Sirenen be-
trieben werden, wird bei Ge-
fahrenlagen einzelfallbezogen 
die Bevölkerung über Sirenen 
gewarnt. „Unser Ziel ist es, 
gemeinsam mit den Kommu-
nen über Fördermittel wieder 
flächendeckend Sirenen im 
Landkreis zu etablieren, die 
auch geeignet sind, um ein-
heitliche Sirenenwarnsignale 
zu kommunizieren“, so Krisen-
stabsleiterin Reich.
In jeder Lage einsetzbar, aber 
mit beschränkter Reichwei-
te sind Lautsprecherwagen 
beziehungsweise mobile 
Lautsprecher. Sie können bei 
Bedarf Bereiche warnen, in de-
nen keine Sirenen oder andere 
Warnmittel mit hohem „Weck-
effekt“ vorhanden sind.
„Grundsätzlich gilt aber, gera-
de bei Stromausfall oder in Si-
tuationen, in denen Haushalte 
abgeschnitten sind, ist ein stro-
munabhängig betriebenes Ra-
dio das Nonplusultra“, so Reich.

Hausapotheke voraus-
schauend planen
Gedanken machen sollte man 
sich auch bei der Zusammen-
stellung der Hausapotheke. Sie 
ist besonders wichtig, wenn 
in einer Notsituation das Zu-
hause nicht verlassen werden 
kann, beispielsweise bei einem 
schweren Unwetter. In solchen 
Situationen ist es hilfreich, ei-
nige Medikamente im Haus zu 
haben, um Verletzungen oder 
leichtere Erkrankungen behan-
deln zu können. „Dabei soll-
ten Bürgerinnen und Bürger 
darauf achten, ihren Vorrat an 
wichtigen Medikamenten oder 
Verbandsmaterialien aufzu-
füllen, bevor er verbraucht ist. 

Wichtig ist auch die richtige 
Lagerung“, so Susanne Reich.

Verbandskästen für das Auto 
können problemlos auch für 
die Hausapotheke verwendet 
werden.

Hinweise zur richtigen 
Aufbewahrung:  
Gut gesichert
Die Hausapotheke sollte in ei-
nem abschließbaren Schrank 
oder Fach aufbewahrt werden. 
Für Kinder sollte dieser nicht 
zugänglich sein (hoch hängen 
oder abschließen). Ideal wäre 
ein kleiner Schrank mit frei zu-
gänglichem Verbandsfach und 
abschließbarem Medikamen-
tenfach.
Das Badezimmer ist der fal-
sche Platz! Medikamente soll-
ten kühl und trocken lagern.

Das gehört in eine 
Hausapotheke:
•	 persönliche, vom Arzt 

verschriebene Medika-
mente

•	 Schmerz- und fiebersen-
kende Mittel

•	 Mittel gegen Erkältungs-
krankheiten

•	 Mittel gegen Durchfall, 
Übelkeit, Erbrechen

•	 Mittel gegen Insekten-
stiche und Sonnenbrand

•	 Elektrolyte zum Aus-
gleich bei Durchfaller-
krankungen

•	 Fieberthermometer
•	 Splitterpinzette
•	 Hautdesinfektionsmittel
•	 Wunddesinfektionsmittel
•	 Einweghandschuhe
•	 Atemschutzmaske
•	 Verbandsmaterial. Alles, 

was ein DIN 13164-Ver-
bandskasten (Autover-
bandskasten) enthält:

	 - Mull-Kompresse
	 - Verbandschere
	 - Pflaster und Binden
	 - Dreiecktuch
	 - Immer auf dem aktuel-
	 len Stand

Die Hausapotheke sollte keine 
Medikamente enthalten, deren 
Haltbarkeitsdatum überschrit-
ten ist! In vielen Haushalten ist 
die Hausapotheke eine Samm-
lung von alten und abgelaufe-
nen Medikamenten. Das kann 
sogar gefährlich sein, denn 
Medikamente, die das Halt-
barkeitsdatum überschritten 
haben, können nicht nur ihre 
Wirkung verlieren, sondern 
auch gefährlich werden. Die 
Hausapotheke sollte daher re-
gelmäßig kontrolliert und ver-
fallene Medikamente aussor-
tiert und ersetzt werden.

Immer Notgepäck 
vorhalten
Wenn es brennt, muss man 
schnell das Zuhause verlassen. 
Oder bei einer Evakuierung, 
weil in der Nähe Weltkriegs-
munition gefunden oder ein 
Gasleck entdeckt wurde. Dann 
bleibt häufig nicht mehr viel 
Zeit zum Packen. Mit einem 
vorbereiteten Notgepäck kann 
man dagegen mit einem Griff 
alles Wichtige mitnehmen.

In Ruhe planen
Selbst wenn die Zeit reichen soll-
te, beispielsweise bei einer Eva-
kuierung noch einige Dinge ein-
zupacken - es ist schwer, in einer 
stressigen Situation an alles zu 
denken. Vorplanen ist deshalb 
besser als nachtrauern. Es könn-
te in einem oben beschriebenen 
Szenario auch längere Zeit dau-
ern, bis die Wohnung wieder be-
treten werden kann. Vielleicht ist 
man in einer Notunterkunft oder 
bei Bekannten untergebracht. 
Das Notgepäck soll helfen, die 
ersten Tage außer Haus zurecht-
zukommen. Oberste Grundregel: 
Für jedes Familienmitglied sollte 
nicht mehr mitgenommen wer-
den, als in einen Rucksack passt. 
Ein Rucksack ist geeigneter als 
ein Koffer, da beide Hände frei 
bleiben.

Das gehört in den 
Notfallrucksack:
•	 persönliche Medikamente
•	 Erste-Hilfe-Material
•	 batteriebetriebenes Ra-

dio, Reservebatterien
•	 Dokumentenmappe
•	 Verpflegung für zwei 

Tage in staubdichter Ver-
packung

•	 Wasserflasche
•	 Essgeschirr und -besteck
•	 Dosenöffner und Ta-

schenmesser
•	 Taschenlampe, Reserve-

batterien
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•	 Schlafsack oder Decke
•	 Kleidung für ein paar 

Tage, auch Wetter-
schutzbekleidung (siehe 
Abschnitt „Tipps für die 
richtige Kleidung“)

•	 Kopfbedeckung
•	 Arbeitshandschuhe
•	 Hygieneartikel (zum Bei-

spiel Artikel für Monats-
hygiene, Windeln) für 
ein paar Tage

•	 Schutzmaske, behelfs-
mäßiger Atemschutz 
(auch zum Schutz bei 
Gefahr durch radioaktive 
oder chemische Stoffe)

•	 Handy
•	 für Kinder: Brustbeutel 

oder eine SOS-Kapsel 
mit Namen, Geburtsda-
tum und Anschrift.

	 SOS-Kapseln gibt es in 
Kaufhäusern, Apotheken 
und Drogerien.

Tritt eine Situation ein, in 
der das Notgepäck benötigt 
wird, müssen wichtige Din-
ge ergänzt werden, die man 
nicht vorbereitend packen 
kann:
•	 Personalausweis / Reise-

pass
•	 Bargeld, Geldkarten
•	 Gesundheitskarte der 

Krankenversicherung
•	 Impfpass
•	 Haustürschlüssel, ggf. Au-

toschlüssel
•	 Handy / Smartphone falls 

vorhanden, damit Sie mit 
Angehörigen in Kontakt 
bleiben können.

Tipps für die richtige 
Kleidung

Um für verschiedene Situati-
onen richtig ausgestattet zu 
sein, sollte die Kleidung nach 
dem „Zwiebelprinzip“ zusam-
mengestellt werden. 

Das bedeutet, mehrere Schich-
ten Kleidung einzuplanen, 
beispielsweise Unterwäsche, 
T-Shirts und Stoffjacken oder 
Pullover. Wichtig ist auch Wet-
terschutzbekleidung wie eine 
Regenjacke oder ein Regen-
mantel und wetterfeste Schu-
he oder Gummistiefel.

Quelle: Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe

Nächster Teil:
Was sonst noch wichtig ist: 
Weitere Vorsorgethemen von 
wichtigen Dokumenten bis zur 
Sicherheit am Haus.

.......................................................
Weitere Informationen auf:  
https://www.bbk.bund.de/

Hier steht auch der große 
„Ratgeber für Notfallversorge 
und richtiges Handeln in Not-
situationen“ des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe sowie die 
persönliche Checkliste zum 
Download zur Verfügung. 
Gedruckte Exemplare hat der 
Landkreis an die Städte und 
Gemeinden verteilt. Dort kön-
nen sich die Bürger die Bro-
schüren abholen.

Aus aktuellem Anlass infor-
miert der Fachdienst Ge-
sundheit des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen zur 
einrichtungsbezogenen Impf-
pflicht. Nach den jüngsten 
Äußerungen des Thüringer 
Ministerpräsidenten Bodo 
Ramelow, der ein Ende der 
einrichtungsbezogenen Impf-
pflicht forderte, häufen sich 
derzeit Anfragen im Gesund-
heitsamt. Zudem kommt es im 
Zusammenhang mit den ver-
sendeten Anhörungsschreiben 
an Beschäftigte ohne entspre-
chenden Immunitätsnachweis 
vermehrt zu Nachfragen. Klar-
zustellen ist in dem Zusam-
menhang, dass die gesetzliche 
Grundlage für die einrich-
tungsbezogene Impfpflicht 
das Infektionsschutzgesetz 
des Bundes ist. Bundesgeset-
ze können nicht durch Aus-
sagen von Landespolitikern 
außer Kraft gesetzt, sondern 
einzig vom Bundesgesetzge-
ber zurückgenommen wer-
den. Zudem ist unbeachtet 
der Aussagen des Thüringer 
Ministerpräsidenten der Um-
setzungserlass des Thüringer 
Gesundheitsministeriums, also 
eine Vorgabe des Freistaa-
tes, wie das Gesetz bezüglich 
der einrichtungsbezogenen 
Impfpflicht anzuwenden ist, 
nach wie vor in Kraft. Folglich 
gilt die einrichtungsbezogene 
Impflicht weiterhin vollum-
fänglich.

Eine weitere häufige Frage be-
troffener Beschäftiger im Zuge 
des Anhörungsverfahrens ist, 
ob das Ordnungswidrigkei-
tenverfahren nach einer Kün-
digung des Mitarbeiters in der 
Einrichtung eingestellt wird. 
Auch dies ist nicht möglich, 
da die Ordnungswidrigkeit ja 
schon begangen wurde. Die 
Betroffenen müssen folglich 
mit einem Bußgeld rechnen. 
Das Landratsamt hat aber in 
der Vergangenheit mehrfach 
deutlich gemacht, dass auf-
grund der angespannten Per-
sonallage in den Einrichtun-
gen keine Betretungs- oder 
Tätigkeitsverbote angestrebt 
werden.
Zudem weist das Gesund-
heitsamt noch einmal darauf-
hin, dass ein Genesenenstatus 
laut Infektionsschutzstatus nur 
drei Monate gilt. Da auf eini-
gen Genesenenzertifikaten 
eine Gültigkeit von 180 Tagen 
vermerkt ist, kommt es hier zu 
Missverständnissen.
Darüber hinaus informiert 
das Gesundheitsamt, dass für 
betroffene Mitarbeiter, die 
Bedenken bei mRNA- oder 
Protein-Impfstoffen haben, 
seit Anfang September für die 
Arztpraxen ein neuer Impfstoff 
zur Verfügung steht: Valneva 
- ein reiner Totimpfstoff. Der 
neue Impfstoff ist für Personen 
im Alter von 18 bis 50 Jahren 
zugelassen.

Das Gesundheitsamt informiert zur 
einrichtungsbezogenen Impflicht
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INDUSTRIE INTOUCH am 12. Oktober 2022 - Jetzt anmelden!
Am 12. Oktober 2022 öffnen 
zum 9. Mal in Folge Indust-
rieunternehmen in ganz Thü-
ringen ab 16 Uhr ihre Türen. 
Allein im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen beteiligen sich 
in diesem Jahr wieder 13 Un-
ternehmen an dem beliebten 
Karriere-Format. Sie zeigen, 
wie spannend, attraktiv und 
zukunftsfähig die regionale 
Industrie aufgestellt ist und 
welche interessanten Karrier-
eperspektiven sie bietet. Alle 
Unternehmen haben span-
nende Programme, wie zum 
Beispiel Mitmachaktionen, Pro-
duktpräsentationen oder Tech-
nik-Talks, zusammengestellt.

Frühzeitig anmelden
Interessierte, wie Schul- und 
Studienabgänger, Bewerber 
für eine Lehrstelle oder ein 
Praktikum, Arbeitssuchen-
de, Pendler sowie Fachkräfte 
und allgemein Interessier-
te können sich online unter  
www.industrie-intouch.de für 
die Veranstaltung anmelden.
Die Führungen sind in Zeit-
fenster eingeteilt, sodass der 
Besuch von mehreren Unter-

nehmen am 12. Oktober mög-
lich ist. Jedoch sind die Plätze 
in den Unternehmen teilweise 
limitiert, daher sollten sich In-
teressierte frühzeitig anmelden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Teilnehmende  
Unternehmen aus dem  
Landkreis sind:
-	 Leuchtstoffwerk Breitungen  

GmbH | Breitungen
-	 Lay Gewürze GmbH |  

Grabfeld*
-	 ADVA Optical Networking 

SE | Meiningen*
-	 Weisskkopf Werkzeuge 
	 GmbH | Meiningen
-	 Salzbrücke Salata AG - 
	 Astaxa GmbH - KVT GmbH | 
	 Ritschenhausen
-	 Sandvik Tooling Supply 
	 Schmalkalden / Zweig-

niederlassung der Sand-
vik Tooling Deutschland 
GmbH | Schmalkalden*

-	 GFE - Gesellschaft für Fer-
tigungstechnik und Ent-
wicklung Schmalkalden e. 
V. | Schmalkalden*

-	 Rennsteig Werkzeuge 
	 GmbH | Steinbach-Hallen-

berg*

-	 Arnold AG | 
	 Steinbach-Hallenberg
-	 Hehnke GmbH & Co. KG | 
	 Steinbach-Hallenberg*
-	 Paatz Viernau GmbH | 
	 Steinbach-Hallenberg*
-	 Kaestner-Tools GmbH | 
	 Steinbach-Hallenberg
-	 FGB: Präzisionsmaschinen-

bau Suhl Steinbach GmbH 
& Co.KG | Zella-Mehlis*

„AZUBI TOUR“ für  
Fragen rund um  
Ausbildung & Co.
Acht Ausbildungsunterneh-
men im Landkreis bieten auch 
in diesem Jahr eine „t-wood.de 
AZUBI TOUR“ (mit * gekenn-
zeichnet) an. Die Führungen

und Programme sind speziell 
auf die Fragestellungen rund 
um Praktika, Ausbildung und 
duales Studium zugeschnitte-
nen und werden in der Regel 
durch die Auszubildenden der 
teilnehmenden Unternehmen 
selbst organisiert. Interes-
sierte, wie Schüler, Studenten 
und Eltern können sich se-
parat anmelden und mit den 
Ausbildungsverantwortlichen 
und Auszubildenden unter 
dem Motto „VON AZUBIS FÜR 
AZUBIS“ unkompliziert direkt 
ins Gespräch kommen.

Das Event wird vom forum 
Thüringer Wald e.V., dem Trä-
ger des Regionalmanagements 
Thüringens Süden, veranstaltet.
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Auszeichnung für das Ehrenamt: Vorschläge noch bis 30. September einreichen
Ehrenamtliches Engagement 
kennt kaum Grenzen - in den 
letzten Jahren hat das freiwil-
lige Engagement nochmals 
viele Facetten dazugewonnen. 
Seit über zwei Jahren ver-
langt die Corona-Pandemie 
den Ehrenamtlichen zusätzli-
chen Einsatz unter besonde-
ren Umständen ab. Und auch 
ganz aktuell stellt der Krieg 
in der Ukraine und die damit 
verbundene Flüchtlingshilfe 
ehrenamtliche Helfer vor neue 
und schwierige Herausforde-
rungen. Gerade die ehrenamt-
lichen Strukturen in unserem 
Land zeigen besonders in 
Notsituation auf, wie wichtig 
und vor allem wie schnell eh-
renamtliche Unterstützung ist.

Ehrenamtliche setzen sich in 
Bürgerinitiativen ein oder als 
Elternvertreter im Kindergar-
ten beziehungsweise Schule; 
sie leiten eine Jugendgruppe 
oder trainieren den Nach-
wuchs im Sportverein; sie un-
terstützen Ältere, Kranke so-
wie Menschen in Not - etwa 
bei einer Hilfsorganisation, 
einer Senioren- oder Behin-
dertengruppe, beim Rettungs-
dienst oder bei der freiwilligen 
Feuerwehr; sie bringen sich 
im politischen Bereich ein und 
sorgen im Freizeitbereich für 
die kulturelle Note. Auch im 
kirchlichen und religiösen Um-
feld sind Menschen, die sich 
gemeinnützig einsetzen, nicht 
wegzudenken.

Menschliches Gewissen 
unserer Gesellschaft
Mehr als ein Drittel der Men-
schen in Thüringen engagiert 
sich ehrenamtlich, die meisten 
davon in ländlichen Regionen 
wie im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen. Dass der 
Landkreis zu den Regionen 
Deutschland mit einer nach-
weislich hohen Lebensqualität 
gehört, ist nicht zuletzt auch 
den vielen Ehrenamtlichen zu 

verdanken. „Bürgerinnen und 
Bürger, die sich in unserem 
Landkreis gemeinnützig en-
gagieren, sind gewisserma-
ßen das soziale Rückgrat un-
seres Zusammenlebens, aber 
auch unser kulturelles Herz 
und das mitmenschliche Ge-
wissen unserer Gesellschaft“, 
sagt Landrätin Peggy Greiser. 
„Diese Menschen erfüllen eine 
Vorbildfunktion - auch wenn 
sie aus Bescheidenheit oft im 
Hintergrund bleiben wollen.“
Das Ehrenamt erfährt eine 
hohe Anerkennung und wird 
auf vielfältige Art und Weise 
gewürdigt. Die Bedeutung die-
ses Engagements wird jährlich 
durch die Ehrenamtsgala des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen in das Licht der 
Öffentlichkeit gerückt. Im Rah-
men dieser besonderen Veran-
staltung werden die Ehrenme-
daille der Landrätin und die 
Thüringer Ehrenamtscard an 
verdienstvolle Ehrenamtliche 
ausgereicht.
Auch in diesem Jahr bittet 
die Landrätin wieder alle 
Bürgerinnen und Bürger 
um Mithilfe, um Ehrenamt-

liche für die Verleihung der 
Ehrenmedaille und Thü-
ringer Ehrenamtscard im 
Landkreis auszuwählen, die 
eine Auszeichnung durch 
ihr jahrelanges Engagement 
besonders verdient haben. 
Gesucht werden Personen, 
die:
•	 das 18. Lebensjahr vollen-

det haben,
•	 sich wöchentlich durch-

schnittlich mindestens 5 
Stunden engagieren,

•	 mindestens 5 Jahre aktiv 
sind in einem Verein, einer 
Organisation, einer Institu-
tion oder im Rahmen der 
„Nachbarschaftshilfe“, be-
sondere Zivilcourage be-
wiesen haben,

•	 im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen wirken,

•	 starkes ehrenamtliches En-
gagement ausüben und es 
verdient haben, gewürdigt 
zu werden.

Preis für Zivilcourage 
2022
In diesem Jahr steht zudem 
wieder eine besondere Aus-
zeichnung an. Landrätin Peggy 

Greiser möchte 2022 den Preis 
für Zivilcourage des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
vergeben. Der Preis wurde 
2018 erstmals ausgelobt und 
wird seitdem alle zwei Jahre 
als Ehrung für die Arbeit ein-
zelner Bürgerinnen und Bürger 
ausgereicht.

Hinschauen wenn andere 
wegsehen. Widersprechen, wo 
geschwiegen wird. Handeln 
wo bewegungslos verharrt 
wird. Eingreifen, Verantwor-
tung übernehmen, mitgestal-
ten, dies sind Merkmale einer 
lebendigen Demokratie. Zi-
vilcourage in einer sozialen, 
menschenrechtsorientierten, 
offenen Gesellschaft kann dies 
alles darstellen. Wenn Men-
schen bedroht, diskriminiert, 
ausgegrenzt oder abwer-
tend behandelt werden, dann 
kommt es auf die Zivilcoura-
ge eines jeden Einzelnen an. 
Der Preis ist in Höhe von 500 
Euro dotiert. Bürgerinnen und 
Bürger sind dazu aufgerufen 
Vorschläge von besonders en-
gagierten Mitmenschen ein-
zureichen.

Auf der Internetseite des 
Landkreises unter: www.lra-
sm.de >> Landkreis >> Ehren-
amt im Landkreis finden sich 
Informationen zu Auszeich-
nungen und Antragsformula-
ren. Für Nachfragen wird unter 
der Tel. 03693/485-8257 gern 
Auskunft erteilt.

Alle Empfehlungen sind 
schriftlich mit einer klaren Be-
gründung und Befürwortung 
bis zum 30.09.2022 an das

Landratsamt  
Schmalkalden-Meiningen
Büro Landrätin / Ehrenamt
Obertshäuser Platz 1,  
98617 Meiningen

oder per E-Mail an 
ehrenamt@lra-sm.de zu sen-
den.

Landrätin Peggy Greiser zeichnet erneut ehrenamtlich tätige Per-
sonen, die sich mit ihrem Engagement im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen verdient gemacht haben mit der Ehrenamtscard 
und Ehrenmedaille der Landrätin aus. 2022 wird zudem der Preis 
für Zivilcourage ausgelobt.

Blutspendetermine
Oktober 2022

Datum Ort Zeit
13.10.22 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr
17.10.22 Steinbach-Hallenberg, 

Sporthalle Wolffstraße 16:00 - 19:00 Uhr
26.10.22 Trusetal, 

Rathaus 16:00 - 19:30 Uhr
Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  

DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Die Stabstelle Kreisentwicklung informiert:

Feierliche Eröffnung des alfi-Museums in Fischbach
Die im Jahr 1914 von Sophie 
und Carl Zitzmann gegründe-
te Aluminiumfabrik Fischbach, 
kurz alfi, wurde mit der Zeit 
zum Weltmarktführer für Iso-
liergefäße. Bis heute fertigt 
das Unternehmen mit neuem 
Sitz in Wertheim Isolierkannen 
und Gefäße für die ganze Welt.
Seit der Eröffnung des alfi-Mu-
seums am 2. Juli 2022 können 
nun über 100 Jahre Produkthis-
torie in der Thüringer Rhön be-
staunt werden. Torsten Heßlach 
(Eigentümer des Gebäudes) und 
Tina Kurpjuweit (Kuratorin) stel-
len viele Isoliergefäße des Alu-
miniumwerkes aus und erklären 
die Geschichte des Konzerns in 
vier Ausstellungsräumen.
Landrätin Peggy Greiser be-
suchte gemeinsam mit Olaf 
Möllerhenn (Beigeordneter 
Stadt Kaltennordheim) und 
Daniel Klee (Leiter Stabsstelle 

Koordinator Kreisentwicklung 
im Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen) das Museum 
und dankte den Initiatoren für 
ihr Engagement im Sinne der 
Geschichte der Region.
Neben den zahlreichen Expo-
naten, die es in der Ausstellung 
zu entdecken gibt, besteht die 
Möglichkeit Produkte aus dem 
aktuellen alfi-Programm zu er-
werben.

Das alfi-Museum ist wie 
folgt geöffnet:
Montag bis Freitag:
von 9 bis 16 Uhr

Samstag und Sonntag:
nach Anmeldung

Eintrittspreise:
Erwachsene: 4 Euro
Kinder bis 18 Jahre: 2 Euro
Kinder unter 6 Jahren:
Eintritt frei

v.r.n.l. Kuratorin Tina Kurpjuweit, Beigeordneter Uwe Möllerhenn, 
Eigentümer Torsten Heßland und Landrätin Peggy Greiser besu-
chen die Ausstellung. Einblick in die alfi-Ausstellung in Fischbach.

Nachruf
„Wer einen Fluss überquert,

muss die eine Seite verlassen.“
(Mahatma Gandhi)

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Dr. Georg Möllers
der nach langer Krankheit aus dem Leben gerissen wurde.
Wir kannten und schätzten ihn als einen erfahrenen und

kollegialen Mitarbeiter, der seinen Beruf im Veterinäramt und als Mitglied 
der Personalvertretung stets gewissenhaft und verantwortungsvoll ausgeübt hat.

Wir werden Dr. Georg Möllers stets in dankbarer
und ehrender Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und allen Angehörigen.
In diesen schweren Stunden sind wir in Gedanken bei ihnen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
der Personalrat und die Landrätin

des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen
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Nachhaltig, regional und lecker: Landrätin Greiser zu Besuch bei der Gebrüder 
Hopf Rennsteig Feinkost GmbH
Bei einem Unternehmensbe-
such im Familienunterneh-
men Gebrüder Hopf Renn-
steig Feinkost GmbH hat sich 
Landrätin Peggy Greiser kürz-
lich gemeinsam mit Floh-Se-
ligenthals Bürgermeister Ralf 
Holland-Nell über die im April 
2022 neu gestartete Produk-
tion in Floh-Seligenthal infor-
miert. In der dritten Generati-
on greifen die Gebrüder Hopf 
gelebte Tradition mit neuer 
Leidenschaft auf und produ-
zieren mit 12 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern heute wieder 
erfolgreich die beliebten Fein-
kostsalate nach traditionellem 
Rezept im Thüringer Wald.

Doch das war nicht immer so: 
Seit 2010 gehörte das Unter-
nehmen Hopf zur Theo-Mül-
ler-Gruppe. Ende August 2020 
hatte der Konzern den Stand-
ort geschlossen und die Pro-
duktion unter anderem nach 
Polen verlagert. Etwa 70 Mit-
arbeiter in Thüringen verloren 
damals ihren Arbeitsplatz. Ein 
herber Schlag nicht nur für die 
Familie Hopf, sondern auch für 
die gesamte Region. Doch die 
beiden Brüder Andreas und 
Stephan Hopf ließen sich nicht 
entmutigen und übernahmen 
schließlich im Oktober 2021 
die Produktionsanlagen vom 
bisherigen Eigentümer, holten 
sie in die Heimat zurück und 
wagten unter der Firmierung 
„Gebrüder Hopf Rennsteig 
Feinkost GmbH“ am alten und 
zugleich neuen Standort in 
Floh-Seligenthal einen Neu-
anfang.

Bisher gute Resonanz
„Seither hat sich sehr viel ge-
tan“, berichten Andreas und 
Stephan Hopf stolz. „Bis zum 
avisierten Produktionsbeginn 
im April 2022 galt es einen 
straffen Zeitplan abzuarbeiten, 
den wir aber einhalten und so-

mit die Produktion wie geplant 
anlaufen lassen konnten.“ Ak-
tuell werden überwiegend 
klassische Salate - wie Fleisch- 
und Kartoffelsalate - produ-
ziert, die in großen Einzelhan-
delsketten wie Edeka, Rewe 
oder auch Norma im Kühlregal 
zu finden sind. „Aufgrund der 
regional unterschiedlichen 
Vertriebsstrukturen der Ein-
zelhandelsketten kann es zwar 
noch sein, dass einzelne Märk-
te einer Kette nicht beliefert 
werden. Hierfür wurden aber 
bereits individuelle Liefer-
verträge mit einzelnen Nah-
versorgern abgeschlossen, 
um regional flächendeckend 
vertreten zu sein“, weisen die 

Geschäftsführer auf die noch 
bestehenden Herausforderun-
gen hin. „Dennoch beobach-
ten wir, dass unsere Produkte 
allesamt sehr gut angenom-
men werden und freuen uns 
über diese gute Resonanz“.

Das kommt nicht von unge-
fähr. Denn das Unternehmen 
setzt ausschließlich auf den 
Einsatz regionaler Zutaten, 
Rohstoffe und Gewürze, um 
Erzeuger vor Ort zu unterstüt-
zen und die Lieferwege nach-
haltig kurz zu halten. Während 
für die Produktherstellung seit 
60 Jahren ausschließlich be-
währte und beliebte Thüringer 
Rezepte verwendet werden, 

gehen die Hopf-Brüder beim 
Thema Verpackung ganz neue 
Wege. Als einer der ersten 
Feinkosthersteller in Deutsch-
land bieten sie die Salate in 
nachhaltig produzierten Be-
chern an, die ökologisch ab-
baubar und kompostierbar 
sind. Die neuen Verpackungen 
wurden in enger Kooperation 
mit dem Hersteller exklusiv für 
Hopf entwickelt und sind mit 
FSC-Prüfsiegel zertifiziert.

Barverkauf und neue 
Produkte
Nun gilt es auf dem bisherigen 
Erfolg aufzubauen. So gibt seit 
Anfang August auch einen 
Barverkauf am Produktions-
standort in der Gartenstraße 
43 in Floh-Seligenthal, der für 
Veranstaltungen oder Feiern 
von Privatpersonen, Vereinen, 
Firmen usw. genutzt werden 
kann.

Schon bald soll das Produkt-
portfolio schrittweise um 
innovative Salate erweitert 
werden. Einen Vorgeschmack 
bekamen Bürgermeister Hol-
land-Nell und Landrätin Peggy 
Greiser bei der Erstverkostung 
der bald auf den Markt kom-
menden „Dill-Happen“. Pro-
duktentwickler Bernd Gueth 
hatte eigens für diesen Tag 
eine kleine Präsentation vor-
bereitet. Das Fazit der Land-
rätin: „Ausgezeichnet und zu 
100 Prozent empfehlenswert!“

Das Netzwerk Pflege informiert:

Informationsveranstaltung zu Sozialleistungen bei Pflegebedarf
Das Netzwerk Pflege lädt zu einer Informationsveranstaltung 
ein, in der Fragen zu Sozialleistungen bei Pflegebedarf aufge-
griffen werden. Die Leiterin des Fachdienstes Soziales und Teil-
habe kann hierbei das Verwaltungshandeln mit den notwendigen 
Voraussetzungen und Abläufen bei Antragstellung erklären.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, den 29. September 
2022 von 14 bis 16 Uhr im Saal des Landratsamtes, Obertshäu-
ser Platz 1, 98617 Meiningen statt. Eingeladen sind alle Interes-
sierten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
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Partnerschaft für Demokratie Schmalkalden-Meiningen:  
Antragsrunde bis 30. September 2022 für Projekte  
über 1.000 Euro
Für das verbleibende Jahr 
2022 stehen dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen und 
der hiesigen Partnerschaft für 
Demokratie durch das Bun-
desprogramm „Demokra-
tie leben!“ (BMFSFJ) und das 
Thüringer Landesprogramm 
für Demokratie Toleranz und 
Weltoffenheit „Denk bunt“ 
(TMBJS) noch Fördermittel zur 
Verfügung.

Gemeinnützige Vereine und 
zivilgesellschaftlich Engagier-
te können ab sofort und bis 
spätestens zum 30. September 
2022 Anträge zu Projektvorha-
ben über 1.000 Euro einreichen.
Mikrofondsprojekte bis 1.000 
Euro können auch über den 
30. September hinaus bean-
tragt werden. Eine Entschei-
dung über die Bewilligung der 

Projektvorhaben erfolgt zeit-
nah nach der Antragstellung.
Grundsätzlich förderfähig sind 
Projekte, die zum Zeitpunkt 
der Antragstellung noch nicht 
begonnen haben, die bis zum 
31. Dezember 2022 abge-
schlossen sind und die einen 
der folgenden Schwerpunkte 
thematisieren:
•	 Stärkung einer demokrati-

schen und menschenrecht-
orientierten Alltagskultur 
insbesondere bei Kindern 
und Jugendlichen

•	 Förderung der gesellschaft-
lichen Partizipation von 
Kindern und Jugendlichen

•	 Förderung eines vielfälti-
gen Demokratieverständ-
nisses und der Sensibili-
sierung für Phänomene 
Gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit (wie Is-

lam-/Muslimfeindlichkeit, 
Antisemitismus, Antiziga-
nismus und Homo- und 
Transphobie)

•	 Aktivierung von Men-
schen mit Migrations- und 
Fluchtgeschichte zur Stär-
kung ihrer Selbstorganisa-
tion und Selbstwirksamkeit

•	 Etablierung und Weiter-
entwicklung von innovati-
ven Beteiligungsformaten

•	 Flucht und Migration (all-
gemein und mit Bezug 
zum Krieg in der Ukraine)

•	 Rassismus gegen Schwar-
ze Menschen

•	 Mehrfachdiskriminierung
•	 Antifeminismus, Frauen-

feindlichkeit
•	 Verschwörungsideologien
Für Überlegungen zur Pro-
jektkonzeption und für die 
Antragsberatung steht als 

Ansprechpartnerin Annemarie 
Walter von der externe Koor-
dinierungs- und Fachstelle der 
PfD Schmalkalden-Meiningen 
zur Verfügung (E-Mail: Koordi-
nierungsstelleLAP@nat-mgn.
de, Tel.: 03693/840123).

Die Antragsformulare sind auf 
der Internetseite des Landkrei-
ses unter https://www.lra-sm.
de/?p=37534 zu finden. Diese 
sollten ausgefüllt und unter-
zeichnet an folgende Anschrift 
gesendet werden:

Neue Arbeit Thüringen e.V.
Externe Koordinierungs- und 
Fachstelle
Annemarie Walter
Marienstraße 10, 
98617 Meiningen

Die Sachbearbeiterin Senioren informiert:

„Nie zu alt für neue Technik“ - Medienmentoren gesucht
Der technische Fortschritt 
kann ein großer Vorteil sein, 
um auch im hohen Alter 
selbstständig in der eigenen 
Wohnung zu wohnen. 

Am 22. August 2022 hatten 
Senioren und Seniorinnen die 
Gelegenheit, mehr über digi-
tale Technik für den Alltag zu 
erfahren und solche Geräte 
auch gleich auszuprobieren. 
Zur Veranstaltung „Nie zu alt 
für neue Technik“ hatten die 
Hochschule Schmalkalden, das 
Landratsamt Schmalkalden-

Meiningen und der „Mit Medi-
en e.V.“ eingeladen.

70 Teilnehmende erfuhren 
dabei Neues über Geräte der 
künstlichen Intelligenz, aktu-
elle Projekte der Studieren-
den an der Hochschule und 
die Demenz-App von Vivien 
Zeihs, die damit den Jugend-
forscht-Sonderpreis gewann. 
Das Interesse war groß und die 
Möglichkeit des persönlichen 
Gespräches wurde ausgiebig 
genutzt.

Neue 
Medienmentor*innen-
Schulung ab November
Auf der Veranstaltung wur-
de auch das Projekt der 
Medienmentor*innen vorge-
stellt. Um auch im Alltag An-
sprechpartner zu haben, die z.B. 
bei der Bedienung des Handys 
helfen können, bietet das Land-
ratsamt auch in diesem Jahr 
wieder eine Schulung an. 

Das ist für Personen gedacht, 
die sich vorstellen können, eh-

renamtlich älteren Menschen 
beim Umgang mit digitalen 
Medien zu unterstützen. Die 
Schulung wird vom „Mit Medi-
en e.V.“ durchgeführt, besteht 
aus vier Modulen von jeweils 
drei Stunden, die teils online, 
teils als Präsenzveranstaltung 
in Meiningen stattfinden. 

Die kostenfreie Schulung star-
tet im November. Interessen-
ten melden sich bitte per E-
Mail unter k.john@lra-sm.de 
oder telefonisch unter 03693 
485-8541.

Vivien Zeihs, die Gewinnerin des Jugend-forscht-Sonderpreises 
stellt ihre Demenz-App vor.70 interessierte Zuhörer im Audimax der Hochschule.
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„Oberhof meldet sich WM-Bereit“: Die LOTTO Thüringen ARENA am Rennsteig 
„schlüsselfertig übergeben“
Nach drei Jahren Bauzeit wur-
de die LOTTO Thüringen ARE-
NA am Rennsteig am ersten 
September-Wochenende der 
sportlichen Nutzung überge-
ben. Mit den Deutschen Meis-
terschaften im Biathlon Anfang 
September feierte die Oberho-
fer WM-Sportstätte zugleich 
ihre lang ersehnte Bewäh-
rungsprobe vor den BMW IBU 
Weltmeisterschaften Biathlon 
vom 8. - 19. Februar 2023.

Thüringen Sportminister Hel-
mut Holter sowie Sportstät-
tenchef Dr. Hartmut Schubert 
übergaben dabei die obliga-
torischen Schlüssel an Thü-
ringens Vorzeige-Biathleten 
Vanessa Voigt (WSV Rottero-
de) sowie Philipp Horn, der 
sich - gleich zum Auftakt - die 
Deutschen Meistertitel im Ein-
zel und Sprint sichern konnte. 
„Die Entscheidung, die LOTTO 
Thüringen ARENA am Renn-
steig im Zuge der Weltmeis-
terschaften zu modernisieren 
und das Streckennetz sowie 
die angrenzenden Funktions-
bereiche den internationalen 
Standards anzupassen war 
kein Impuls, der nur auf das 
Spitzensportevent ausgerich-
tet war. Vielmehr entstanden 
Wettkampf- und Trainings-
stätten, die für Kinder und 
Jugendliche bestmögliche Be-
dingungen bieten. Das macht 
das Projekt zur einer Zukunfts-
investition“, erklärte Sportmi-
nister Holter.

Zukunftsinvestition 
auch für Jugend- und 
Breitensport
Mit einer Gesamtfördersum-
me von 29,8 Millionen Euro 
gilt die Modernisierung als 
wichtige Basis für die Zukunft 
internationaler Spitzenspor-

tevents wie auch des Brei-
tensports. „Wir müssen den 
gestiegenen Ansprüchen der 
Weltverbände aus sportfach-
licher Sicht Rechnung tragen. 
Ohne moderne Sportstätten, 
wie sie die ARENA am Renn-
steig nun zweifelsfrei wieder 
ist, hätte der Biathlonsport 
sowie die entsprechenden Ski-
Nordisch-Disziplinen in Spitze 
und Breite in Oberhof keine 
Zukunft“, so Sportminister 
Holter. Die Fördermittelgeber 
von Bund und Freistaat Thü-
ringen haben dabei großen 
Wert daraufgelegt, dass die 
Investitionen nicht nur für den 
Zeitraum der Top-Events ge-
tätigt werden, sondern ganz-
jährig Bedingungen schaffen, 
welche die Weiterentwicklung 
der Ski-Nordisch-Disziplinen 
stärken.

Startschuss auch für 
Photovoltaik-Ausbau an 
Oberhofer Sportstätten
Gerade mit Blick auf die ak-
tuelle Energiekrise und dem 
Fortschreiten des Klimawan-
dels steht der Wintersport 
im Spannungsfeld zwischen 
Energiebedarf und Nachhal-
tigkeit. „Auf diese Herausfor-
derung ist der Zweckverband 
Thüringer Wintersportzent-
rum (TWZ) gut vorbereitet“, 
erklärte Schubert im Vorfeld 
des Baubeginns für die Pho-
tovoltaikflächen (PV), der am 
30. August im Beisein von Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow 
stattfand.

Auf Basis des vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und 
Klimaschutzes geförderten 
Modelprojekts „Klimaneut-
rale Energieversorgung der 
Wintersportstätten Oberhof“, 
entstand und entsteht am 

Standort ein umweltfreund-
liches Maßnahmenpaket mit 
der Zielstellung, die Wärme-, 
Kälte- und Stromversorgung 
zukünftig nachhaltig, unab-
hängig und damit möglichst 
kosteneffizient zu gestalten. 
Die PV-Technologie stellt 
dabei einen wichtigen Be-
standteil für die energetische 
Versorgungssicherheit der 
Sportstätten dar.

Knapp 2.000 PV-Module mit ei-
ner Gesamtfläche von 3.486 m² 
werden aktuell an den Oberho-
fer Sportstätten installiert und 
alsbald in Betrieb genommen. 
Der durch dadurch erzeugte 
Solarstrom wird in das TWZ-
eigene Arealnetz eingespeist 
und vor Ort wieder verbraucht. 
Die installierte Gesamtleistung 
von 800 kWp (Kilowatt peak) 
verteilt sich auf Dach- und 
Fassadenflächen an den Ge-
bäuden der LOTTO Thüringen 
ARENA am Rennsteig, der 
LOTTO Thüringen EISARENA, 
der Skisport-HALLE sowie am 
LOTTO Thüringen SNOW- und 
BIKEPARK. Der Ertrag pro Jahr 
wird auf 750.000 kWh prog-
nostiziert und deckt damit gut 
15 Prozent des Gesamtener-
giebedarfs.

„Der Zweckverband hat hier 
schon zu Beginn der Pla-
nungsarbeiten den Fokus rich-
tig gesetzt. Das zahlt sich jetzt 
aus“, hob Thüringens Minister-
präsident Bodo Ramelow das 
Engagement in Sachen Nach-
haltigkeit am Standort hervor 
und verdeutlichte: „In der ak-
tuellen Lage haben vor allem 
die Orte Vorteile, die langfris-
tig auf ressourcenschonenden 
Betrieb und ganzjährige und 
zukunftsorientierte Nutzungs-
konzepte gesetzt haben.“

Zweckverbandvorsitzender 
Schubert kündigt zudem an, 
dass man durch einen gut 
abgestimmten Energiequel-
lenmix keine Abhängigkeiten 
von einzelnen Energiequellen 
schaffen möchte. Der weitere 
Ausbau von PV-Flächen steht 
dabei genauso im Fokus wie 
die Etablierung von Wasser-
stoff oder Windenergie.

.......................................................
Ausführliche Informationen zu 
den Modernisierungsmaßnah-
men und zu den Tickets für die 
BMW IBU Weltmeisterschaften 
Biathlon vom 08. - 19. Februar 
2023 finden Sie hier: 
https://www.oberhof23.de

Im Rahmen der Deutschen Meisterschaften im Biathlon wurde die 
LOTTO Thüringen ARENA am Rennsteig übergeben. Den obliga-
torischen Schlüssel erhielten Thüringens Biathleten Vanessa Voigt 
(WSV Rotterode) und Philipp Horn.� Foto: Kevin Voigt

Erneuerbare Energien im Fokus: Thüringens Ministerpräsident 
Bodo Ramelow setzt am Fuße der LOTTO Thüringen Eisarena 
Oberhof - gemeinsam mit Sportstättenchef Dr. Hartmut Schubert 
sowie den Solarexperten der Wildauer Firma Gexx aeroSol GmbH 
- die ersten Photovoltaik-Module.� Foto: Kevin Voigt
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Freier Wettbewerb für Schornsteinfegerarbeiten: Rechte und Nachweispflichten 
der Haus- und Wohnungseigentümer
Seit dem 1. Januar 2013 un-
terliegt das Schornsteinfe-
gerhandwerk dem freien 
Wettbewerb. Grundlage dafür 
war das novellierte Schorn-
steinfegerhandwerksgesetz 
(SchfHwG). Seit der Gesetzes-
änderung können Verbraucher 
für bestimmte Aufgaben einen 
Schornsteinfeger ihrer Wahl 
beauftragen. Für den hoheitli-
chen Bereich ist nach wie vor 
der bevollmächtigte Bezirks-
schornsteinfeger zuständig.
Zu den hoheitlichen Auf-
gaben zählen die Feuerstät-
tenschau, die Ausstellung 
beziehungsweise Änderung 
des Feuerstättenbescheides, 
das Führen des Kehrbuchs 
und Bauabnahmen nach Lan-
desrecht. Diese Aufgaben 
übernehmen ausschließlich 
bevollmächtigte Bezirks-
schornsteinfeger als staat-
lich beliehene Unternehmer in 
dem jeweiligen Bezirk. Für die 
hoheitlichen Tätigkeiten gel-
ten weiterhin bundesweit ein-
heitliche Gebühren, die in der 
Kehr- und Überprüfungsord-
nung (KÜO) festgelegt sind.
Zu den Tätigkeiten, die frei 
vergeben werden können, 
zählen etwa das Messen, Rei-
nigen und Überprüfen von 
Feuerstätten (nach KÜO bzw. 
1. BImSchV). Diese Aufgaben 
zählen zu den privatwirtschaft-
lichen Dienstleistungen eines 
Schornsteinfegerbetriebes. Je-
der entsprechend qualifizierte 
Schornsteinfegerbetrieb kann 
diese anbieten. Die Leistungen 
unterliegen keiner Gebühren-
ordnung, sondern der Preis-
gestaltung im freien Wett-
bewerb. Die Entscheidung, 
welcher Schornsteinfeger für 
diese freien Leistungen be-
auftragt wird, liegt beim Ei-

gentümer. Umgekehrt ist kein 
Schornsteinfeger verpflichtet, 
diesen Auftrag anzunehmen.

Mehr Rechte - 
mehr Pflichten
„Die Gesetzesänderung von 
2013 bedeutet mehr Rech-
te, zugleich aber auch mehr 
Pflichten für die Haus- und 
Wohnungseigentümer“, er-
klärt Mike Bauroth vom Fach-
dienst Ordnung und Straßen-
verkehr, dessen Mitarbeiter 
nach neun Jahren immer noch 
feststellen, dass es reichlich 
Unsicherheiten in der Bevöl-
kerung nach der Gesetzesän-
derung gibt. „Die Eigentümer 
müssen sich nun selbst darum 
kümmern, dass ihre Heizungs-
anlagen und Schornsteine 
regelmäßig zu den Terminen 
gekehrt beziehungsweise 
überprüft werden.“
Die Termine und Fristen fin-
den Bürgerinnen und Bürger 

im Feuerstättenbescheid, der 
nach der Feuerstättenschau 
durch den Bezirksschorn-
steinfeger ausgehändigt oder 
postalisch zugestellt worden 
ist. „Die termingerechte Aus-
führung dieser Arbeiten ist 
dann dem für diesen Bezirk 
zuständigen bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger durch 
die Haus- und Wohnungsei-
gentümer nachzuweisen“, so 
Bauroth weiter. Dies geschieht 
durch ein bundeseinheitlich 
vorgegebenes Formblatt, wel-
ches der beauftragte Schorn-
steinfeger nach Ausführung 
der freien Arbeiten an den 
Haus- und Wohnungseigen-
tümer aushändigt. Die gesetz-
liche Verantwortung für die 
tatsächliche Übermittlung der 
Formblätter verbleibe jedoch 
allein bei den Hauseigentü-
mern, selbst wenn der aus-
führende Schornsteinfegerbe-
trieb dies als „Serviceleistung“ 
anbiete und abwickle. „Diese 

Nachweispflicht entfällt nur, 
wenn der bevollmächtigte Be-
zirksschornsteinfeger für die-
se Schornsteinfegerarbeiten 
beauftragt wird. Dann trägt 
dieser selbst die Verantwor-
tung für die ordnungsgemäße 
Durchführung der Schorn-
steinfegerarbeiten“, erklärt der 
Fachdienstleiter.

Nachweis auf Formblatt
Für diese nicht hoheitlichen 
Arbeiten (Kehren, Überprüfen, 
Messen) gelten die allgemei-
nen Regeln des freien Wett-
bewerbs und damit auch eine 
freie Preisvereinbarung.

Erfolgt der Nachweis über die 
termingerechte Ausführung 
der vorgeschriebenen Ar-
beiten durch den Haus- und 
Wohnungseigentümer nicht 
durch oben beschriebenes 
Formblatt, ist der bevollmäch-
tigte Bezirksschornsteinfeger 
gesetzlich verpflichtet, bei 
der zuständigen Gewerbebe-
hörde (den Stadtverwaltun-
gen Meiningen, Zella-Mehlis 
und Schmalkalden oder dem 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen) Zwangsmaßnah-
men einleiten zu lassen. Die 
Gewerbebehörde kann dann 
den für den Bezirk bevoll-
mächtigten Bezirksschorn-
steinfeger verpflichten, die 
bundesgesetzlich vorgeschrie-
benen Schornsteinfegerar-
beiten ersatzweise durchzu-
führen, wenn die Haus- und 
Wohnungseigentümer auch 
nach Aufforderung der zu-
ständigen Gewerbebehörde 
ihren Pflichten nicht nachkom-
men. Solche Ersatzvornahmen 
kommen dem Eigentümer am 
Ende teuer.

Verbraucher können nun ihren Schornsteinfeger für bestimmte 
Aufgaben frei wählen und sind nicht mehr an den zuständigen 
Bezirksschornsteinfeger gebunden.

Verlegeübung der Bundeswehr im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten des Logistikregi-
ments 1 der Clausewitz-Kaser-
ne in Burg führen vom 7. bis 10. 
Oktober 2022 eine mehrtägige 
Übung durch. Der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen wird 
in der gesamten oberen Hälfte

nördlich von Meiningen be-
troffen sein. Darüber infor-
miert der Fachdienst Ordnung 
und Straßenverkehr, bei dem 
die Bundeswehrübung für fol-
gende Zeiträume angemeldet 
wurde:

Anmarsch:
7. Oktober bis 8. Oktober 2022

Übung:
8. Oktober bis 9. Oktober 2022

Abmarsch:
9. Oktober bis 10. Oktober 2022

Die Übung trägt den Namen 
„Verlegeübung LogRgt 1“
An dieser Übung nehmen bis 
zu 350 Soldaten mit 120 Fahr-
zeugen (Radfahrzeuge) teil.

Bundeswehrübung „Kühner Reiter 2022“ im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten des Aufklärungsbatail-
lons 13 aus der Friedensstein-
Kaserne in Gotha führen vom 
25. bis 29. September 2022 eine 
mehrtägige Übung durch.

Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wird in weiten Ge-

bieten des Landkreises betrof-
fen sein.

Darüber informiert der Fach-
dienst Ordnung und Stra-
ßenverkehr, bei dem die Bun-
deswehrübung für folgende 
Zeiträume angemeldet wurde:

Anmarsch:
25. September 2022

Übung:
25. September bis 
29. September 2022

Abmarsch:
29. September 2022

Die Übung trägt den Namen 
„Kühner Reiter 2022“.

An dieser Übung nehmen bis 
zu 300 Soldaten mit 100 Fahr-
zeuge und vier Drohnen teil. 
Manöver- und Signalmunition 
kommt zum Einsatz.
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Eine Mühle im Grünen als perfekter Erholungsort - mit der Landrätin  
unterwegs durch das Wallbachtal
Auch in der Prachtregion 
musste der geneigte Natur-
freund dieser Tage schon 
ziemlich erfinderisch sein, 
um der großen Sommerhitze 
zu entkommen. Gelungen ist 
dieses Kunststück einer klei-
nen Wandergruppe um Land-
rätin Peggy Greiser, die sich 
Anfang August aufmachte, 
das Wallbachtal entlang des 
gleichnamigen Bachlaufs zu 
erkunden. Hier, wo sich die 
Natur trotz langanhaltender 
Dürreperioden in den Som-
mermonaten zumeist noch ihr 
sattes Wiesengrün bewahren 
konnte und eine geschlossene 
Blätterdecke auf einen über-
wiegend gesunden Waldbe-
stand hindeutet, ließ es sich 
auch bei Temperaturen nahe 
der 30-Grad-Marke unter den 
schattenspendende Bäumen 
angenehm spazieren.

Echter Wander- 
Geheimtipp
Dass das Tal zwischen Met-
zels und Wallbach ein echter 
Wander-Geheimtipp ist und 
mit der Oberwallbachsmühle 
zudem einen ebenso idyllisch 
gelegenen wie gut erreichba-
ren Anlaufpunkt für Jung und 
Alt bietet, davon überzeugte 
sich Christoph Röder gemein-
sam mit der Landrätin. Für den 
aus Westhausen im Heldbur-
ger Land stammenden Lehrer 
für Geschichte, Mathematik 
und Musik an der Staatlichen 
Gemeinschaftsschule Grabfeld 
in Bibra bot die vom Landrat-
samt Schmalkalden-Meinin-
gen im Rahmen des Bewe-
gungswettbewerbs „Wandern 
mit andern“ initiierte Verlo-
sung einer exklusiven Wan-
dertour einen willkommenen 
Anlass, um sich mit der Region 
rund um den Dolmar vertraut 
zu machen.
Vom Treffpunkt an der St. 
Nikolai-Kirche in Metzels - im 
13. Jahrhundert gestiftet von 
Graf Poppo VII. von Henne-
berg zum Dank für das uner-
wartete „Kriegsglück“, das ihm 
die Metzelser Flur in seiner 
Auseinandersetzung mit dem 
Würzburger Bischof bescher-
te - ging es zunächst über den 
Solzberg auf schmalen Pfaden 
hinab ins Wallbachtal, wo sich 
ein Reh bei seinem morgend-
lichen Streifzug durch das 
Gebüsch von den Wanderern 
gestört fühlte und in großen 
Sprüngen durch den Wiesen-
grund davoneilte.

Den schwungvollen Biegun-
gen des Werra-Zuflusses fol-
gend, erreichte die Gruppe 
wenig später gut gelaunt und 
entspannten Schrittes die 
Oberwallbachsmühle - ein 
idealer Ort für eine erste kleine 
Verschnaufpause. Die aus dem 
17./18. Jahrhundert stammen-
de Mühle zählt nicht nur zu 
den ältesten Mühlen der Regi-
on, sondern dient nach umfas-
senden Renovierungsarbeiten 
des Mühlengebäudes inzwi-
schen als Pension mit komfor-
tabler Ausstattung im Innen-
bereich und gut erhaltenen 
Mühlenanlagen im Außenbe-
reich. Eine Schiefertafel an der 
Pforte mit der Aufschrift „Gro-
ßes Mühlenoktoberfest mit 
Livemusik am 2.10.“ kündet 
von einem stimmungsvollen 
Highlight im Herbst.

Längst hatte sich zu dieser 
Zeit in der Wanderrunde ein 
lockerer Gesprächsfaden ent-
sponnen, der sich freilich ins-
besondere um das Thema 
Schulbildung sowie Erfahrun-

gen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen drehte. 

Lockere Gespräche 
inklusive

Beeindruckt zeigte sich Land-
rätin Peggy Greiser dabei von 
der außer-lehrplanmäßigen 
Initiative ihres Begleiters in 
den Nachmittagsstunden: be-
reits im Jahr 2018 - und damit 
kurz nach seinem Einstieg ins 
Lehrerkollegium der Gemein-
schaftsschule Bibra - hatte 
Christoph Röder eine Schul-
band ins Leben gerufen. Er 
spielt selbst Klavier, Trompete 
und Gitarre und begann einst 
ebenso in einer Schulband. 
„Mir haben diese Erfahrun-
gen während der Schulzeit im 
späteren Leben sehr geholfen 
- und deshalb möchte ich sie 
nun weitergeben. Zunächst 
einmal geht es mir darum, 
dass die jungen Musiker ei-
genständig begreifen, wie eine 
Band funktioniert: im Zusam-
menspiel und ohne Dirigent, 
der die Richtung vorgibt.“ Im 

Alter von 38 Jahren hat sich 
Röder, der ein Studium an der 
Musikhochschule in Dresden 
absolvierte, somit der Förde-
rung von musikalischem Talent 
und Interesse sowie Teamar-
beit auf die Fahnen geschrie-
ben. Bewundernswert findet 
dieses Engagement über das 
wöchentliche Pensum an Un-
terrichtsstunden hinaus nicht 
nur die Landrätin. „Man muss 
den Lehrerberuf lieben und 
ihn im Herzen tragen. Dann 
kann man nicht nur nachhal-
tig Wissen vermitteln, sondern 
mitunter versteckte Talente 
zutage fördern und Begeiste-
rung entfachen, die ein Leben 
lang anhält“, weiß Greiser, die 
selbst ausgebildete Pädagogin 
ist.

Auszeit im Landcafé bei 
Kaffee und Kuchen
Auf dem gut ausgebauten 
Weg unterhalb des Ringels-
bergs legte die Wandergrup-
pe indes mit leicht erhöhtem 
Schritttempo die etwa vier Ki-
lometer lange Strecke bis zum 
Ortseingang von Wallbach zu-
rück. Im urgemütlichen Land-
café Alte Röste in der Oberen 
Dortstraße fand man schließ-
lich ein gemütliches und vor 
allem schattiges Plätzchen für 
die Mittagsrast. 

Den leckeren selbstgebacke-
nen Pflaumen-Streuselkuchen 
mit Vanilleeis wollte sich nie-
mand aus der Runde entge-
hen lassen und auch beim 
Honig aus eigener Herstellung 
bedienten sich die Besucher 
eifrig.

Wenngleich bei gutem Kaffee 
und herzlicher Gastfreund-
schaft hier durchaus noch die 
eine oder andere Stunde hät-
te ins Land ziehen können, 
trieb der Wander-Ehrgeiz den 
Tross schon recht bald auf den 
Rückweg. Dieser gestaltete 
sich ob der steten Steigung 
zurück hinauf nach Metzels 
etwas anspruchsvoller, jedoch 
keineswegs beschwerlich und 
ward nach gut anderthalb 
Stunden dann auch geschafft. 
Noch einmal bot sich auf der 
Metzelser Höhe ein fantas-
tischer Panoramablick in die 
Rhön, ehe an der Kirche der 
Ausgangspunkt der Wander-
route erreicht wurde und ein 
für alle Beteiligten erholsamer 
Ausflug ins Grüne ein Ende 
fand.

Von links: Landrätin Peggy Greiser mit Christoph Röder, Julia Dauer 
und ihrem Büroleiter Thomas Waap.

Bewerbungswettbewerb „Wandern mit andern“: Rückblick zu den Promi-Touren
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Kein Grund zum Tiefstapeln
Bei der Aktion „Wandern mit 
andern“ ging es diesmal mit 
Dekan Ralf Gebauer auf Pro-
mi-Tour. Er ist begeistert von 
der Region - und erzählt dies 
gerne weiter, wo auch immer 
er kann.
„Wandern mit andern“ - so 
heißt der Bewegungswett-
bewerb des Landkreises, der 
möglichst viele Menschen zu 
Fuß durch die Heimat brin-
gen möchte. Familien, Kitas, 
Schulen und wer auch immer 
Lust hat, soll loslegen. Neu in 
diesem Jahr sind die Touren 
mit Promis, die es in dieser 
Form so noch nicht gab. Auch 
Ralf Gebauer, der Dekan des 
Kirchenkreises Schmalkalden, 
war auf Schusters Rappen un-
terwegs. Als das Landratsamt 
ihn fragte, musste er nicht 
lange überlegen. Die Heimat 
zu entdecken, sie anderen zu 
zeigen und dafür zu werben, 
sind sein Ding.

Der Jakobusweg führt von 
Fambach nach Schmalkalden. 
� Foto: Birgit Schunk

Für ihn hatten die Organisa-
toren um Nicole Ritzmann, 
die Sachbearbeiterin für Ge-
sundheits- und Selbsthilfeför-
derung, den Jakobusweg von 
Fambach nach Schmalkalden 
ausgeguckt. „Erstens wollten 
wir insgesamt im Kreis mit 
den Touren in die Fläche und 
zweitens auch den Promis eine 
Wanderung anbieten, die zu 
ihnen passt“, sagt sie.
Doch um den Jakobusweg 
und seine vielen Ableger, das 
Pilgern oder die symbolische 
Muschel ging es weniger - 
dafür aber um viele kleinere 
Dinge links und rechts des 
Weges, um den Alltag und die 
Zukunft. Erstaunlich, wie viel 
Gesprächsstoff es doch geben 
kann…

„Man muss weiter 
sagen, wie schön es bei 
uns hier ist“
Ralf Gebauer zog vor Jahren 
aus dem Hessischen nach 
Schmalkalden und ist heute 
längst angekommen. Wenn 
er mal den Ruhestand erreicht 
hat, wird er hier bleiben, er-
zählt er. Die Familie sei schnell 
warm geworden in der Regi-
on. „Woanders hat es länger 
gedauert.“ Er ist oft auch un-
terwegs, hat viel mit Leuten 
zu tun und lädt immer wieder 
gerne nach Schmalkalden ein. 
Dann macht er persönliche 
Stadtführungen und zeigt den 
Gästen die besonders schö-
nen Ecken, die man vielleicht 
nicht auf den ersten Blick 
entdeckt, und hat spannende 
Geschichten zu bieten. „Das 
macht richtig Spaß, sie damit 
zu überraschen.“ Solche Tou-
ren findet er ebenso eine wun-
derbare Möglichkeit, um für 
die Heimat zu werben. „Man 
muss weiter sagen, wie schön 

es bei uns hier ist - es gibt kei-
nen Grund immer nur tief zu 
stapeln.“ Er meint damit Land-
schaft und Menschen glei-
chermaßen. Voll Hochachtung 
spricht der Dekan von einer 
Mischung aus „sympathischer 
Hemdsärmeligkeit und höchs-
ter Kompetenz“, mit der ihn 
die Leute hierzulande immer 
wieder beeindrucken.

Sagenhafte Ausblicke

Bei schwülem Wetter ging es 
von Fambach bergauf in Rich-
tung Schmalkalden - mit sa-
genhaften Ausblicken von der 
Rötkuppe und der Einkehr im 
Hofcafè auf dem Röthof, die 
außer der Reihe an diesem Tag 
möglich war. Die Wandergrup-
pe war recht klein, es hätten 
durchaus noch weit mehr Teil-
nehmer sein können. „Nicht 
viel mehr“, sagt Nicole Ritz-
mann vom Landratsamt. Der 
eine oder andere hätte zwar 
noch mitwandern können, 
doch gewollt waren durchaus 
schon kleine Gruppen. „Nur so 
kommt man auch miteinander 
ins Gespräch und kann sich 
richtig persönlich kennenler-

nen.“ Abschalten inklusive. Im 
riesengroßen Tross wäre das 
zwischen bislang Fremden so 
nicht möglich gewesen. Am 
Ende haben alle Teilnehmer 
eine gute Zeit erlebt - und das 
Gefühl, dass das keine Eintags-
fliege bleiben sollte. Das Ziel, 
Freude an der Bewegung zu 
fördern, die Prachtregion in 
den Fokus zu rücken und gute 
Gespräche zu führen, blieben 
am Ende unterm Strich für 
diesen Sommertag auf der 
Haben-Seite.

Countdown läuft: 
Noch bis 9. Oktober 
wandern und gewinnen
Der Bewegungswettbewerb 
„Wandern mit andern“ geht 
natürlich weiter. Gewandert 
werden darf jeden Tag - 
auch ohne Promi-Termine.

Wer bis zum 9. Oktober 
2022 seine Ausflüge zu-
dem unter www.lra-sm.de/
wandern-mit-andern ein-
reicht, kann sogar noch ei-
nen Preis gewinnen.

Dekan Ralf Gebauer macht schnell noch ein Selfi mit dem Handy 
zur Erinnerung an die Tour. � Foto: Birgit Schunk
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Bundeswehrübung „Rennsteigmarsch“ im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten des Aufklärungsba-
taillon 13 der Friedenstein-
Kaserne in Gotha führen vom 
11. bis 12. Oktober 2022 eine 
zweitägige Übung durch.

Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wird im Bereich 

des Rennsteigs (Oberhof und 
Zella-Mehlis) betroffen sein.

Darüber informiert der Fach-
dienst Ordnung und Stra-
ßenverkehr, bei dem die Bun-
deswehrübung für folgende 
Zeiträume angemeldet wurde:

Anmarsch:
11. Oktober 2022

Übung:
11. Oktober bis 
12. Oktober 2022

Abmarsch:
12. Oktober 2022

Die Übung trägt den Namen 
„Rennsteigmarsch“.

An dieser Übung nehmen 40 
Soldaten mit einem Fahrzeug 
teil.
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Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Geänderte Entsorgungstermine für Hausmüll und Gelben Sack im September
Der Fachdienst Abfall und Altlasten des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen informiert darüber, dass im September nachfolgende 
Entsorgungstermine von Hausmüll und Gelben Sack wie folgt korrigiert werden:

Hausmüll
Ort/Tour Seite Fehler Korrektur
Schmalkalden/ 3 19 26.09. 28.09.
Schmalkalden/ 18 19 27.09. 29.09.
Floh, Schnellbach, Seligenthal,
Struth-Helmershof

21 26.09. 28.09.

Hohleborn, Kleinschmalkalden 21 27.09. 29.09.
Brotterode 22 27.09. 29.09.

Gelber Sack
Ort/Tour Seite Fehler Korrektur
Schmalkalden/ 3, 10, 29, 30, 31 19 28.09. 30.09.
Schmalkalden/ 17 19 27.09. 29.09.
Hohleborn, Kleinschmalkalden,
Schnellbach, Seligenthal

21 26.09. 28.09.

Brotterode 22 27.09. 29.09.
Zella-Mehlis/ 50 bis 58,
62, 63, 66, 69, 70

24 28.09. 30.09.

Neuigkeiten zur richtigen Sammlung von Altpapier
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.
Der Online-Handel boomt. 
Immer mehr Einkäufe werden 
von Haus aus erledigt und die 
bestellte Ware wird per Paket-
dienst direkt nach Hause ge-
liefert. Das ist praktisch und 
bequem, aber der Anteil an 
Kartonagen bei der Altpapie-
rentsorgung wird immer grö-
ßer, sodass die Altpapierbehäl-
ter nicht mehr ausreichen und 
sich weitere Kartons daneben 
sammeln.

Vorgehensweise bei 
der Bereitstellung von 
zusätzlichem Altpapier
Bisher sah die Abfallsatzung 
des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen gem. § 16 Abs. 
2 nicht vor, dass Nebenlage-
rungen bei der Altpapierab-
fuhr mitgenommen werden. 
Diese erfolgt nur in den zuge-
lassenen Abfallbehältern. Ab 
Oktober 2022 darf kostenfrei 
zusätzlich gebündeltes Papier 
zur Abfuhr bereitgestellt wer-
den, wenn es sich dabei nicht 
um dauerhaft auftretende 
Mehrmengen handelt.
Voraussetzungen für die Mit-
nahme:
-	 Die zusätzliche Menge darf 

das Volumen eines 240 Li-
ter Papierbehälters nicht 
überschreiten.

-	 Die Beistellungen müssen 
gebündelt werden, sodass 
diese von einer Person in 
das Sammelfahrzeug ein-
geworfen werden können.

-	 Ein Bündel ist beispiels-
weise ein Stapel von Zeit-
schriften, flachen Pappen 
oder zerlegten Kartons, der 
kreuzweise umschnürt wird.

-	 Der Bündel soll nicht grö-
ßer als ein „Bananenkar-
ton“ sein und maximal fünf 
Kilogramm wiegen.

-	 Gefüllte Kartons, nicht 
zerlegte und gebündelte 
Kartonagen, sowie Papiere 
in Tüten oder Taschen wer-
den nicht mitgenommen.

Bitte nicht wie folgt entsor-
gen:

Zusätzliche größere Mengen 
aus anderen Herkunftsberei-
chen (Gewerbe)
Fallen zusätzlich größere Mengen 
Altpapier in anderen Herkunfts-
bereichen (Gewerbe) an, müssen 
diese direkt bei der Schmalkal-
den Stadtreinigung, Außenstelle 
Melkers oder Wernshausen, an-
geliefert werden.

Bei einem Mehraufkommen in 
privaten Haushalten kann eine 
Ausstattung mit weiteren Alt-
papierbehältern in folgendem 
Umfang erfolgen:

Hinweis:
Kartonagen und Schachteln möglichst nicht nur kleintreten oder 
falten, sondern in einzelne Streifen zerlegen. Zerkleinerte Pappe 
ermöglicht eine bessere Ausnutzung des Behältervolumens und 
schafft Platz für eine größere Menge Altpapier. Größere Stücke 
können in der Tonne verkeilen und verhindern das ordnungs-
gemäße Abkippen durch die Müllfahrzeuge. Nebenlagerungen 

werden zudem vom Müllwerker per Hand verladen, was eine 
Zusatzbelastung und einen größeren Zeitaufwand bedeutet.
Es wird um Verständnis gebeten, dass unsachgemäße Nebenla-
gerungen nicht mitgenommen werden können. Außerdem gilt 
es, die korrekte Mülltrennung zu beachten und Fehlwürfe zu 
vermeiden.

Personen pro Grundstück: Anzahl und Art
der Altpapierbehälter

1 - 4 1 Stück 240 Liter Behälter
5 - 8 2 Stück 240 Liter Behälter
9 - 12 3 Stück 240 Liter Behälter
ab 20 Personen 1 Stück 1.100 Liter Behälter
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Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen:

Kreiswerke heißen 32 neue Auszubildende willkommen
„Ich freue mich, mit Ihnen ar-
beiten zu dürfen.“ So begrüßte 
Landrätin und Aufsichtsrats-
vorsitzende Peggy Greiser 
32 junge Menschen im Kon-
zernverbund der Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen zum 
Willkommenstag in der viba 
Nougatwelt. Als Ehrengäste 
waren sie und Bürgermeister 
Thomas Kaminski am vergan-
genen Donnerstagmorgen in 
die Hallen der Schmalkalder 
Schokoladenmanufaktur ge-
laden. Gemeinsam mit den 
Geschäftsführern Thomas Fi-
ckel und Torsten Jahns waren 
sie gekommen, um die neuen 
Lehrlinge herzlich willkom-
men zu heißen. Unter ihnen 
befanden sich nicht nur an-
gehende Kaufleute für Bü-
romanagement, Fachkräfte 
im Fahrbetrieb und Bestat-
tungsfachkräfte, sondern vor 
allem auch Pflegefachkräfte, 
Medizinisch-technische Assis-
tenten und Medizinische Fa-
changestellte. Es sei ein sehr 
guter Tag für den Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen, 
dass sich so viele Auszubil-
dende für eine Lehrstelle in 
den Kreiswerken entschieden 
hätten, führte Landkreischefin 
Greiser später fort. Der Fach-
kräftemangel mache auch vor 
Südthüringen nicht Halt und 
so freue sie sich von Herzen 
über die tatkräftige Unter-
stützung der „Neuankömm-
linge“. „Alle Ausbildungsberu-
fe in den Kreiswerken stellen 
Dienstleistungen an unseren 
Bürgerinnen und Bürgern dar. 
Jeder Part ist wichtig, damit 
das Gesamtgefüge funktio-
niert“, unterstrich Greiser ihren 
Wunsch, die jungen Menschen 
mögen mit der 850 Mitarbei-
ter starken Kreiswerke-Familie 
ihren Ausbildungspartner und 
ihre Heimat gefunden haben.

Zuckertüten, Tablets 
und Bücher zum Berufs-
start
Bereits vor dem 1. September 
hatten die Geschäftsführungen 
der einzelnen Tochtergesell-
schaften gemeinsam mit der 
Personalleitung 32 Willkom-
menspakete für „ihre“ Azubis 
geschnürt - noch einmal sechs 
mehr als im Vorjahr. Neben 
der obligatorischen Zuckertüte 
voll „Nervennahrung“ und den 
klassischen Unterrichtsutensili-
en wie Lehrbücher, Blöcke und 
Stifte gab es auch neue Tablets 
mit den dazugehörigen Pencils. 
Über die verschiedenen Lern-
plattformen haben die Berufs-

schüler nun Zugriff auf Lehr-
videos, Lern-Apps oder zum 
Beispiel digitale Ausbildungs-
inhalte in der „Erweiterten 
Realität“ oder „Virtuellen Re-
alität“. Praktischerweise hatte 
Bürgermeister Thomas Kamin-
ski als kleines Begrüßungsge-
schenk Stofftaschen für alle im 
Gepäck, um das Starterpaket 
zumindest für den ersten Tag 
sicher zu transportieren. Diese 
überreichte er mit den besten 
Glückwünschen und einem 
großen Maß an Wertschätzung 
und Zuversicht. „Wir wollen 
die Lebensqualität in unserem 
Landkreis hoch halten. Sie als 
Auszubildende helfen dabei, 
genau dies zu bewahren. Sie 
setzen sich vom Pflegebereich, 
dem Personennahverkehr, dem 
Entsorgungswesen bis hin zum 
Verwaltungsbereich für die 
Bürgerinnen und Bürger im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen ein. Dafür danken wir 
Ihnen!“ meinte das Stadtober-
haupt.
Diesem Dank schlossen sich 
auch die Geschäftsführer des 

Konzernverbundes Thomas 
Fickel und Torsten Jahns an. 
Fickel, der vorrangig die Ge-
schicke des Klinikverbundes 
inklusive MVZ und Service-
gesellschaft lenkt, stellte in 
diesem Rahmen auch noch 
einmal die unermüdliche eh-
renamtliche Arbeit des Förder-
vereins des Elisabeth Klinikums 
heraus. Von diesen Früchten, 
in diesem Fall den Tablets, pro-
fitierten nun unsere Jüngsten, 
so der Betriebsfachwirt.
Diesen Dank nahmen stellver-
tretend für seine Mitglieder Dr. 
Alexandra Finn, Leiterin der 
Notaufnahme am Elisabeth 
Klinikum und stellvertretende 
Vorsitzende des Fördervereins, 
sowie Dr. rer. Nat. Antje Man-
netstätter als Schatzmeiste-
rin entgegen. Auch sie waren 
gekommen, um Grußworte an 
die zukünftigen Kolleginnen 
und Kollegen zu richten. Finn 
machte auf die besondere Be-
ziehung der Auszubildenden 
zu ihren Lehrausbilderinnen 
und Lehrausbildern aufmerk-
sam. Sie seien Verzahner von 

Theorie und Praxis; Netzwer-
ker, die wichtige praktische 
Grundlagen für den späteren 
Beruf schafften und die Aus-
zubildenden vernetzten. Für 
beide Parteien wünsche sie 
sich einen vertrauensvollen 
und offenen Umgang mitein-
ander. „Und auch das Medium 
Tablet ist ein Instrument der 
Verzahnung und Vernetzung. 
Es ermöglicht Ihnen beispiels-
weise die Kommunikation mit 
Ihren ausländischen Mitauszu-
bildenden und hilft Ihnen, Ihre 
Sozialkompetenz zu erwei-
tern“ legt die Notfallärztin den 
„Neuankömmlingen“ abschlie-
ßend ans Herz.

Traditioneller Schoko-
ladenworkshop rundet 
Willkommenstag ab
Nach einem Gruppenfoto an 
der frischen Luft und einer 
wohlverdienten Pause wur-
de es für die jungen Leute 
nun bereits etwas ernster. Es 
schlossen sich die Vorstellung 
der Ausbilder und Praxisan-
leiter sowie Belehrungen zum 
Datenschutz und zur Hygiene 
an. Nach der Inbetriebnah-
me der ausgehändigten Tab-
let konnten alle Anwesenden 
dann aber beim gemeinsamen 
Mittagessen und dem sich 
anschließenden traditionel-
len Schokoladenworkshop die 
Gelegenheit nutzen, sich in 
lockerer Atmosphäre besser 
kennenzulernen und bereits 
die ein oder anderen freund-
schaftlichen Bande zu knüpfen 
- beste Voraussetzungen also 
für einen gelungenen Ausbil-
dungsbeginn!

Entspanntes Kennenlernen während des Schokoladenworkshops - 
Lehrausbilder und Auszubildende kreierten gemeinsam ihre eige-
nen Schokotafeln.

Die neuen Auszubildenden wurden am 1. September im Kreiswerke-Verbund herzlich willkommen 
geheißen. Auch Landrätin und Aufsichtsratsvorsitzende Peggy Greiser (16.v.l.) sowie Bürgermeister 
Thomas Kaminski (2.v.r.) gratulierten herzlich.
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Fahrplanwechsel auf den MBB-Buslinien
Mit dem Schuljahresbeginn 
stand der diesjährige große 
Fahrplanwechsel an, der bis-
her im Dezember stattfand. 
In den vergangenen Jahren 
zeigte sich jeweils zum Schul-
jahresbeginn ein größerer 
Anpassungsbedarf aufgrund 
geänderter Anforderungen im 
Schülerverkehr.
Wesentliche Änderungen zu 
diesem Fahrplanwechsel ver-
ursacht der dauerhafte Ausfall 
der Elektrokleinbusse im Stadt-
verkehr Meiningen. Nach in-
tensiver Abstimmung zwischen 
der Stadt Meiningen, dem 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen und der MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH konnte eine 
Lösung für die Bedienung der 
betroffenen Straßen im östli-
chen Stadtgebiet der Kreisstadt 
gefunden werden.

Nachfolgend werden 
die wichtigsten Fahr-
planänderungen, gültig 
seit dem 28. August 
2022, aufgeführt:
Linie 12 ist eingestellt.
Linie 14 bedient die Haltestel-
len Finkenweg und Am Wan-
dervogel nur noch als Rufbus 
nach vorheriger telefonische 
Bestellung unter 03693/84540. 
Die Fahrtbestellung muss bis 
15 Uhr des Vortages erfolgen. 
Der Rufbus fährt Montag bis 
Freitag um 9:13 Uhr, 11:13 Uhr 
und 14:13 Uhr ab Finkenweg 
und Wandervogel über Berliner 
Straße zur Sachsenstraße und 
zum Busbahnhof. Aus der Stadt 
ab Busbahnhof und Sachsen-
straße über Berliner Straße gibt 
es Rufbusfahrten um 9 Uhr, 
11:00 Uhr und 14:00 Uhr.
Linie 15 verkehrt Montag bis 
Freitag zu neuen Zeiten um 
8:05 Uhr, 11:05 Uhr und 14:05 
Uhr ab Busbahnhof über Sach-
senstraße, Rinksburg, Tiroler 
Weg, Am Frauenbrunnen, Ber-
liner Straße Friedhof, Heuleite, 
Morgenleite, Sachsenstraße 
zum Busbahnhof.
Linie 16 verkehrt Montag bis 
Freitag zusätzlich 8:30 Uhr ab 
Meiningen nach Metzels und 
9.00 Uhr ab Metzels über Wall-
bach, Walldorf, Landsberg und 
Sachsenstraße zum Busbahn-
hof. In Walldorf wurde damit 

die bisherige Abfahrt 9:20 Uhr 
der Linie 411 ersetzt.
Linie 17 Abfahrt 14:44 Uhr ab 
Klinikum an Wochenenden 
und Feiertagen, beginnt neu: 
14:25 Uhr ab Busbahnhof und 
verkehrt über Dreißigacker, 
Klinikum zur Sachsenstraße.
Linie 42 Abfahrt 10:08 Uhr von 
Schmalkalden über Haindorf, 
Mittelschmalkalden zurück 
nach Schmalkalden entfällt. 
Fahrgäste nutzen alternativ Li-
nie 440 um 10:00 Uhr ab Bus-
bahnhof Schmalkalden bzw. 
in der Gegenrichtung Linie 
441 um 10:09 Uhr ab Mittel-
schmalkalden und 10:11 Uhr 
ab Haindorf.
Linie 43 Abfahrten 12:35 Uhr 
und 15:45 Uhr bedienen nicht 
mehr Asbach, Schule. Fahrgäs-
te nach Asbach nutzen die Li-
nie 446. Busse von Breitenbach 
nach Schmalkalden Busbahn-
hof bedienen zukünftig auch 
die Haltestellen Marienweg/
Seniorenheim.
Linie 403 6:20 Uhr ab Ellings-
hausen verkehrt 10 Minuten 
früher, neu: 6:10 Uhr.
Linie 405 neue Rufbusfahrt 
um 17:55 Uhr ab Queienfeld, 
ITT nach Rentwertshausen, 
Bahnhof. Dort besteht An-
schluss an die Regionalbahn 
Abfahrt 18:14 Uhr über Bibra 
nach Meiningen.
Linie 408 zusätzliche Fahrt 
Montag bis Freitag um 20:35 
Uhr von Meiningen nach Sülz-
feld, an Wochenenden um 
19:35 Uhr. Die Wochenend-
fahrt um 13:35 Uhr von Mei-
ningen nach Sülzfeld entfällt.
Linie 415 zusätzliche Fahrt an 
Schultagen 7:10 Uhr ab Uten-
dorf nach Meiningen ersetzt 
Linie 420.
Linie 420 Fahrt 6:15 Uhr von 
Steinbach-Hallenberg nach 
Meiningen ist mangels aus-
reichender Nutzung entfallen, 
ersatzweise ist Linie 449 5:55 
Uhr ab Steinbach-Hallenberg 
bis Benshausen zu nutzen mit 
Umstieg auf Linie 400 nach 
Meiningen. In der Gegenrich-
tung ist die Linie 420 Abfahrt 
15:00 Uhr ab Meiningen ent-
fallen. Fahrgäste nutzen alter-
nativ die Linie 400 Abfahrten 
14:40 Uhr und 15:40 Uhr.
Linie 422 hat täglich eine zu-
sätzliche Abfahrt um 22:05 Uhr 
ab Oberhof nach Zella-Mehlis 

bekommen mit Anschluss an 
den Stadtverkehr Suhl für die 
zahlreichen Servicekräfte in den 
gastronomischen Betrieben.
Linie 424 hat sich mit dem 
Rückzug der Grundschule 
Benshausen ins Stammhaus 
den geänderten Fahrwegen 
angepasst.
Linie 443 6:20 Uhr ab Eckardts 
nach Schmalkalden verkehrt 
neu fünf Minuten früher.
Linie 444 5:49 Uhr ab Schmal-
kalden nach Eckardt verkehrt 
neu fünf Minuten früher.
Linie 445 hat den Anschluss 
von der Süd-Thüringen-Bahn 
15:42 Uhr aus Zella-Mehlis 
aufgenommen und verkehrt 
neu 15:50 Uhr (statt bisher 
15:40 Uhr) ab Schmalkalden 
über Herrentälchen, Floh-
Seligenthal, Hohleborn, Klein-
schmalkalden nach Brotterode.
Linie 448 hat mit Änderung 
der SNG-Linie R die Bedie-
nung Gehlberg übernommen. 
Die Abfahrten 8:30 Uhr und 
12:30 Uhr ab Schmalkalden 
über Steinbach-Hallenberg, 
Oberschönau, Oberhof wer-
den Montag bis Freitag über 
Rondel l/Rennsteiggar ten, 
Schneekopf und Schmücke 
bis Gehlberg verlängert. Die 
Rückfahrten starten 10:08 Uhr 
und 14:08 Uhr ab Gehlberg. An 
Wochenenden und Feiertagen 
verkehrt 12:55 Uhr der Bus ab 
Steinbach-Hallenberg über 
Oberschönau, Oberhof nach 
Gehlberg und 14:08 Uhr ab 
Gehlberg zurück. Die Linie 448 
ist aufgrund von Straßenbau-
arbeiten seit dem 12. Septem-
ber erneut von Vollsperrungen 
und Umleitungen betroffen. 
Hinderte bisher die Dauerbau-

stelle Oberschönau die Busse 
an der Durchfahrt, so ist es 
nunmehr die Vollsperrung in 
Oberhof, Tambacher Straße. 
Fahrgäste beachten bitte zu 
gegebener Zeit die örtlichen 
Haltestellenaushänge und die 
Informationen auf der MBB-
Homepage.

Das Fahrplanheft für den 
Stadtverkehr Meiningen und 
der große Regionalfahrplan 
liegen zum Verkauf in den Ser-
vicebüros bereit.

Mit dem 9-Euro-Ticket waren 
zahlreiche Fahrgäste unter-
wegs, die die MBB-Busver-
bindungen für sich (wieder)
entdeckten. Seit dem 1. Sep-
tember gilt wieder der regu-
läre Tarif. Für Vielfahrer lohnt 
sich der Kauf einer Wochen- 
oder Monatskarte. Ist man 
nur an einzelnen Tagen auf 
Tour, kann die Tagesnetzkar-
te für acht Euro das passende 
Produkt sein. Alle Fahrscheine 
gibt es direkt beim Fahrperso-
nal in den Bussen.

Aktuelle Informationen zum 
Fahrplan- und Tarifangebot in 
der Region erhalten Fahrgäs-
te unter der bekannten Inter-
netadresse www.mbb-mgn.de. 
Die MBB-Fahrpläne sind in 
den digitalen Auskunftsmedi-
en, wie z. B. dem DB Naviga-
tor hinterlegt. Fragen werden 
auch am Servicetelefon unter 
03693/84540 (Raum Meinin-
gen) bzw. 03683/604067 (Raum 
Schmalkalden) beantwortet.

„Gute Fahrt“ in Walldorf� Foto: MBB Meininger Busbetriebs GmbH
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
September
WORKSHOPS
Pastell- und Ölmalerei (A/F)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Theoretische Anleitungen 
sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschiedlichen, male-
rischen Techniken. Freie Material und Themenwahl.
Termin: Sa., 24. Sept, 9 - 17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/ Gestalter
Kursgebühr: 56 Euro
SEMESTERKURSE FÜR JUGENDLICHE UND ERWACHSENE
Keramisches Gestalten - Kurs I, Kurs II und Kurs III
Offene Werkstatt, in der sowohl nach eigenen, kreativen Ideen 
gearbeitet werden kann sowie nach Themenvorschlägen und An-
leitung der Kursleiterin. Zeit: dienstags, 7 Kurseinheiten
Kurs I 10 - 13 Uhr; Kurs II 14.30 - 17.30 Uhr, Kurs III 18 - 21 Uhr
Termine: 27. Sept., 11. Okt., 25. Okt., 8. Nov., 22. Nov., 6. Dez. und 13. Dez.
Kursleiter: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: Kurs I 85 Euro, Kurs II und III jeweils 88 Euro

Oktober
WORKSHOPS
Korbflechten
Den Kursteilnehmern werden Grundtechniken des Korbflechtens 
vermittelt und es werden verschiedene Flechttechniken erlernt. 
Es können Körbe, Schalen oder freie Objekte gefertigt werden.
Termin: Sa., 1. Okt., 9 - 16 Uhr
Leitung: Ilona Herden, Naturpädagogin
Kursgebühr: 56 Euro zzgl. Materialkosten
Wichtig: Anmeldung bis zum 10. Sept.
Strukturen unter Wachs - Experimentieren erwünscht!
Strukturierte Untergründe oder Collagen werden stellenweise mit 
Wachs überzogen und weitergestaltet - geritzt, gefärbt, wieder auf-
gebrochen. Es entstehen überwiegend abstrakte Bilder auf starkem 
Papier, auf Holzkörpern oder Leinwand mit unglaublicher Tiefe.
Termin: Sa., 1. Okt., 9 - 16 Uhr
Leitung: Monika Trautwein
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
Faszination Raku
Die spezielle Brenntechnik aus Japan begeistert durch besondere Gla-
sureffekte. Bereits geschrühte Keramik wird glühend aus dem Ofen 
genommen und in organisches Material gelegt. Es entstehen die ty-
pischen Craquelé Effekte. Der erste Termin soll zur Herstellung der 
eigenen Gefäße genutzt werden, am Sonntag erfolgt der Raku-Brand.
Termin: Sa., 8. Okt, 9 - 16 Uhr und So., 30. Okt., 9 - 16 Uhr
Leitung: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: 87 Euro zzgl. Materialkosten
Collage (A/F)
Alle Teilnehmer erhalten zur freien Motivwahl eine Einführung zu 
den Grundlagen der Collage sowie deren Kombinationsmöglich-
keiten mit Fotografien und graphischen Materialien.
Termin: Fr. - So., 14. - 16. Okt.
Fr.: 18 - 20:15 Uhr, Sa.: 9 - 17 Uhr, So.: 9 - 13 Uhr
Leitung: Harald R. Gratz, Dipl. Maler und Galerist
Kursgebühr: 87 Euro
Leporellos, Faden-Heft & Co. - Einstieg in das Buchbinden
Dieser Kurs bietet eine Einführung in die kreative Welt des Buch-
bindens. Mit einfachen Hilfsmitteln können schöne Bücher, Lepo-
rellos und Notizhefte selbst angefertigt werden. Einzelne Seiten 
von Rezepten, Briefen und Notizen können kreativ zu einem Werk 
zusammengefügt werden. Die Teilnehmer lernen verschiedene 
Heft- und Bindetechniken und das Herstellen von Bucheinbänden.
Termin: Sa., 22. Okt., 9 - 16:30 Uhr
Leitung: Simone Kirsch, Kalligrafin
Kursgebühr: 56 Euro zzgl. Materialkosten
3D - Zeichnen
Mit dem 3D-Zeichenstift lassen sich Zeichnungen und Modelle im 
dreidimensionalen Raum anfertigen. Im Gegensatz zu normalen 
Zeichenstiften wird bei 3D-Stiften Filament verwendet, ein Mate-
rial, das im Stift erhitzt wird und flüssig aus der Spitze fließt. Mit 
dem Stift lassen sich die warmen Fäden in alle Richtungen ziehen 
und miteinander verbinden. So lassen sich mit dieser Technik flä-
chige Strukturen und daraus räumliche Objekte schaffen.
Termin I: Sa., 22. Okt., 14 - 17 Uhr - dreidimensionale Objekte
Leitung: Sabine Sauermilch, Malerin/ Graphikerin
Kursgebühr: 35 Euro zzgl. Materialkosten

„Druckwerkstatt“ Radierung und Aquatinta (A/F)
Anhand von mitgebrachten Skizzen oder Fotografien, fertigen die 
Kursteilnehmer unter Anleitung eine Kaltnadelradierung. Fortge-
schrittenen ist es möglich eine Farbradierung herzustellen. Die ent-
standene Arbeit kann auch als Aquatinta weiterbearbeitet werden.
Termin: Sa., 29. Okt., 10 -17 Uhr
Leitung: Bernd Baldus, Freischaffender Künstler und Kunsttherapeut
Kursgebühr: je 56 Euro zzgl. Materialkosten
Bitte als Vorlage eine Skizze mitbringen.
OFFENER MONTAG
Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken.
Der Kurs ist jedes Mal eine Überraschung!
Zu jedem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein beson-
deres Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet.
Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin.
Termin: Mo., 17. Oktober, 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: je Veranstaltung 6 Euro, einzeln buchbar
FERIENANGEBOT IN DEN HERBSTFERIEN (ab 8 Jahren)
Ort: Kunststation

Mo., 17.10.
16:30 - 18 Uhr

Offener Montag
Anmeldung bis 14.10.
Kursgebühr: 6 Euro

Di., 18.10.
9 - 12 Uhr

Bunte Blätter aus Wolle gefilzt,
so entsteht eine herbstliche Girlande
Kursgebühr: 10 Euro

Mi., 19.10.
9 - 12 Uhr

Wald geheimnisvoll
Zusammen wird gezeichnet, gemalt, gebastelt.
Alles was den Teilnehmern zu der Ausstellung 
einfällt, darf hinzugefügt werden.
Kursgebühr: 8 Euro

Do., 20.10.
9 - 12 Uhr

Windsack basteln
Bunte Windsäcke zeigen, woher der Wind weht.
Kursgebühr: 8 Euro

Weitere Angebote in Planung
FORTBILDUNG
für Lehrer*innen, Erzieher*innen und Interessierte
Maske oder Gesicht - drunter und drüber
Eine Annäherung und Erfahrung mit keramischer Masse.
Mit Ton sichtbar machen.
Termin: Mi., 5. Okt., 9 - 12 Uhr
Leitung: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: 25 Euro
AUSSTELLUNGEN
Kunst-Natur-Ausstellung 2022 BAUM
Eine Gemeinschaftsausstellung von Kindern und Jugendlichen 
aus unserer Region bis 30. September
Ort: Kunststation Oepfershausen
Ausstellung „Siehst du den Wald vor lauter Bäumen nicht?“
Die Ausstellung geht der Frage nach „Haben wir den Kontakt zum 
Wald verloren oder sind wir noch ein Teil des Organismus Wald?“.
bis 30. Oktober, donnerstags und freitags 14 - 16 Uhr sowie für 
Schulen und Gruppen als Projekttage.
Eine Kooperation zwischen dem Natur-Aktiv-Museum (NAM)/ 
Schwarzes Schloss Oepfershausen und der Kunststation. Anfra-
gen und Information unter Tel. 0151/ 55861511
Ort: Natur-Aktiv-Museum, Schwarzes Schloss
KUNSTHERBST UND AUKTION
Sonntag, 18. September, 14 - 18 Uhr
Jahresfest der Kunststation
Unter dem Motto „WALD“ hat die Kunststation Mitmachangebo-
te zum Ausprobieren vorbereitet. Die Angebote richten sich an 
Gäste jeglichen Alters.
Im Anschluss werden um 18:30 Uhr, im Schlosshof vom Schwar-
zen Schloss Oepfershausen, die Exponate aus dem Holzbildhau-
ersymposium versteigert.
Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist frei.
Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/ OT Oepfershausen
Tel.: 036940/ 50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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Wir können Dir bieten:    

Eine solide und abwechslungsreiche Ausbildung mit 
Einsatz in den unterschiedlichen Fachbereichen 
 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Du fundierte 
Grundkenntnisse für einen sicheren Einstieg ins Be-
rufsleben erlangst  
 Ein starkes Team von Auszubildenden, das sich durch 
gute Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstüt-
zung auszeichnet  
 Eine attraktive Ausbildungsvergütung gemäß Tarifver-
trag des öffentlichen Dienstes (derzeit 1.068,26 Euro 
im ersten Ausbildungsjahr) 
 Gute Aussichten auf eine Übernahme nach der Aus-
bildung bei erfolgreichem Abschluss 

Das solltest Du mitbringen:    

Mindestens einen guten Realschulabschluss bzw. die 
Allgemeine Hochschulreife/ Fachhochschulreife 
 Gute Leistungen in den Unterrichtsfächern Deutsch, 
Mathematik und Wirtschaft und Recht   
 Interesse an Rechtskunde und die Fähigkeit, diese 
praktisch anzuwenden  
 Gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksver-
mögen und gesicherte Rechtschreibkenntnisse 
 Bereitschaft sich in ein Team einzubringen 
 Spaß an selbstständiger Aufgabenerfüllung 

Wir suchen, Du findest: Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen investiert in die Region, in seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und besonders in seinen Nachwuchs. Davon kannst Du profitieren! 

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 2023/2024 bieten wir Dir folgende Ausbildungs- und Studienplätze an: 

  Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)   Bewerbungsfrist: 21.11.2022 

  Duales Studium zum Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d)   Bewerbungsfrist: 21.11.2022 

Was machen Verwaltungsfachangestellte?  
Verwaltungsfachangestellte werden als Sachbearbeiter in allen Bereichen der öffentlichen Verwaltung einge-
setzt. Sie sind in der Lage, Entscheidungen auf Grundlage von einschlägigen Rechtsvorschriften zu treffen. 
Dabei bearbeiten sie Vorgänge, erstellen Bescheide, erteilen Auskünfte und führen Akten. Sie führen zudem 
allgemeine Büro- und Verwaltungsarbeiten aus. Zu ihren wesentlichen Aufgabengebieten gehört die Rechts-
anwendung, z. B. im Finanzwesen, im Ordnungswesen, im Kfz-Zulassungs- und Führerscheinwesen, im Sozial-
wesen oder in der Personalverwaltung. 
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Wir können Dir bieten:  
  

 Eine qualifizierte Betreuung der praktischen    
   Ausbildung in den unterschiedlichen  
   Fachbereichen des Landratsamtes   
 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Du  
   zur Erfüllung von Aufgaben in der gehobenen  
   Sachbearbeitung befähigt wirst  
 Anwärterbezüge nach dem Thüringer  
   Besoldungsgesetz während  des  gesamten    
   Studiums (derzeit beträgt der Grundbetrag  
   monatlich 1321,39 Euro)  
 Gute Aussichten auf eine Übernahme in ein  
   Beamtenverhältnis auf Probe nach erfolgrei- 
   cher Beendigung des Vorbereitungsdienstes 

Das solltest Du mitbringen:  
  

 Die allgemeine Hochschulreife, die entsprechende fach-
gebundene Hochschulreife oder die Fachhochschulreife   

 Gute Leistungen in den Unterrichtsfächern Deutsch,  
Mathematik sowie Wirtschaft und Recht   

 Interesse an der Arbeit mit Gesetzen und Rechtsvor-
schriften inkl. der Fähigkeit zur praktischen Anwendung 

 Gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksvermögen 
und gesicherte Rechtschreibkenntnisse  

 Freude am Umgang mit Menschen und gute  
Kommunikationsfähigkeiten  

 Bereitschaft, sich in ein Team einzubringen, aber auch 
Spaß an selbstständiger Aufgabenerfüllung  

 Flexibilität und Fähigkeit zur kritischen  
Selbsteinschätzung 

Wir können Dir bieten: Das solltest Du mitbringen

Was machen Diplom-Verwaltungswirte?  

Das duale Studium zum Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d) umfasst die theoretische Ausbildung an der Thürin-
ger Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Gotha sowie Praktika im Landratsamt Schmalkalden-Meinin-
gen. Während des Studiums erfolgt die Ernennung zum Kreisinspektoranwärter (m/w/d) im Beamtenverhältnis 
auf Widerruf. Es schließt mit der Laufbahnbefähigung für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst 
und dem Abschluss zum Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d) ab. Diese werden anschließend in allen Bereichen 
der öffentlichen Verwaltung zur gehobenen Sachbearbeitung bzw. in Führungspositionen eingesetzt. 
 
 

 
 
 
 
  
 

  

Dann bewirb Dich jetzt online über das Karriereportal auf der Internetseite des Landkreises www.lra-sm.de 
unter dem Bereich „Ausschreibungen“ >> „Stellenausschreibungen“.  

Du hast noch Fragen oder bist Dir unsicher? 

Melde Dich einfach bei uns, wir beantworten Dir Deine Fragen gerne! 

Johannes Bauer     Dana Jahnke 

Fachdienstleiter Personal und Organisation  Ausbildungsleiterin 

Telefon: 03693/485-8238    Telefon: 03693/485-8235 
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  Attraktiver Arbeitgeber: Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen ist ein großer Arbeitgeber der Region 
mit vielfältigen Einsatzmöglichkeiten und Aufgabenbereichen. Wir gewährleisten Ihnen Krisensicherheit 
und langfristige Planbarkeit. 

  Ein engagiertes Team: Unsere Teams zeichnen sich durch eine positive und lockere Arbeitsatmosphäre 
aus, die auch durch jährliche Betriebsausflüge gestärkt wird.  

 Angemessenes Einkommen: Die Vergütung richtet sich nach den Bestimmungen des TVöD, der auch 
eine jährliche Sonderzahlung sowie leistungsorientierte Bezahlung beinhaltet.  

 Zusätzliche Altersvorsorge: Eine betriebliche Altersvorsorge erfolgt über die Zusatzversorgungskasse 
Thüringen. Außerdem zahlen wir unseren Mitarbeitern vermögenswirksame Leistungen von bis zu 40 Euro 
monatlich. 

  Optimale Balance von Beruf und Privatleben: Sie profitieren von unseren flexiblen Arbeitszeiten mit  
39 Stunden pro Woche, der Möglichkeit auf mobiles Arbeiten und Teilzeit, dem Freizeitausgleich von 
Mehrarbeitszeit, 30 Urlaubstagen im Jahr und der Freistellung am 24.12. und 31.12. zusätzlich.  

 Stetige Weiterentwicklung: Wir stellen breitgefächerte Fortbildungsmöglichkeiten zur Verfügung. Bei 
internen Bewerbungsverfahren garantieren wir Chancengleichheit. 

 Aktive Gesundheitsförderung: Im Rahmen eines modernen betrieblichen Gesundheitsmanagements 
kommen wir der Fürsorgepflicht gegenüber unseren Mitarbeitern nach.  

  Ideale Arbeitsbedingungen: Daneben stellen wir modern ausgestattete Arbeitsplätze in hellen 
Büroräumen zur Verfügung. Außerdem sind eine große Anzahl an gebührenfreien Parkplätzen sowie 
Teeküchen mit Mikrowellen vorhanden.  

Sollten Sie Interesse haben, dann bewerben Sie sich jetzt online bis  
zum 05.10.2022 über das Karriereportal auf der Internetseite des  
Landkreises www.lra-sm.de unter dem Bereich  
„Ausschreibungen“ >> „Stellenausschreibungen“.  

Nähere Einzelheiten bezüglich der Aufgabenprofile, der Einstellungsvoraussetzungen 
sowie zum Ablauf des Verfahrens erhalten Sie unter www.lra-sm.de. Auch Ihr 
Ansprechpartner Johannes Bauer (03693 / 485 8238) beantwortet gerne Ihre Fragen.  
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AMTSARZT (M/W/D) 
Fachdienst Gesundheit, E 15 oder A 13 hD, 
Vollzeit, unbefristet 
 

  AMTSTIERARZT (M/W/D) 
Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung, E 14 oder E 15, 
Vollzeit, unbefristet 
 

  ARZT IM KINDER- UND JUGENDÄRZTLICHEN 
DIENST (M/W/D) 
Fachdienst Gesundheit, E 15, Teilzeit (30 Std. pro 
Woche), unbefristet 
 
ENERGIEMANAGER (M/W/D) 
Fachdienst Bau und Gebäudeverwaltung, E 9c, 
Vollzeit, befristet bis 28.02.2026 
 

  FACHADMINISTRATOR DIGITALISIERUNG (E-
AKTE/OZG) / ADMINISTRATOR GIS (M/W/D) 
Fachbereich Kreisplanung, Bau und Umwelt, E 9b, 
Vollzeit, unbefristet 
 
 

  MITARBEITER LEITSTELLE (M/W/D) 
Fachdienst Brand-, Katastrophenschutz und 
Rettungsdienst, E 9a, Vollzeit, unbefristet 
 

  MITARBEITER VOLLZUGSDIENST (M/W/D) 
Fachbereich Ordnung und Sicherheit, E 6 (mit 
Zulage nach E 7), Vollzeit, unbefristet 
 

  STELLVERTRETENDE LEITUNG VHS / 
PÄDAGOGISCHER MITARBEITER (M/W/D) IN 
ZUSTÄNDIGKEIT FÜR DIE FACHBEREICHE 
„GESUNDHEIT UND FITNESS“ SOWIE 
„GESELLSCHAFT UND LEBEN“ 
Fachdienst Schulen, VHS – Volkshochschule, E 10, 
Vollzeit, unbefristet 
 

  REGIONALKOORDINATOR (M/W/D) IM 
BEREICH GESUNDHEITSBILDUNG 
PROJEKT „BEWEGUNG UND BEGEGNUNG IM 
QUARTIER“ (BEBEQU) 
Fachdienst Schulen, VHS – Volkshochschule,E 9b, 
Teilzeit, befristet 
 

  SACHBEARBEITUNG DENKMALSCHUTZ II 
Fachdienst Bauaufsicht, E 10, Vollzeit, befristet bis 
31.12.2023 
 

  SACHBEARBEITUNG 
ANLAGENÜBERWACHUNG/(GEWERBE) 
ABFALLBERATUNG (M/W/D) 
Fachdienst Abfall und Altlasten E 9b, Vollzeit, 
unbefristet 
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Weitere öffentliche Stellenausschreibungen aus der Region

Öffentliche Stellenausschreibung der Stadt Brotterode-Trusetal
Die Stadt Brotterode-Trusetal sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n (m/d/w)
für den Bereich des Ordnungsamtes in Vollzeit.
Das Beschäftigungsverhältnis ist unbefristet.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.brotterode-trusetal.de/rathaus
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Beschlüsse der 22. öffentlichen Sitzung 
des Kreis- und Finanzausschusses des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
am 25.08.2022
Beschluss-Nr. 1-22/2022
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt die Vergabe für die Lie-
ferung von Elektroenergie für die Lieferperiode vom 01.01.2023 
bis 31.12.2023 an folgende Lieferanten:
• Los 1 Strom TEAG Thüringer Energie AG,

Schwerborner Straße 30, 99087 Erfurt
• Los 2 Strom Stadtwerke Meiningen GmbH,

Utendorfer Straße 122, 98617 Meiningen

Beschluss-Nr. 2-22/2022
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt die Vergabe für die 
Lieferung von Erdgas für die Lieferperiode vom 01.01.2023 bis 
31.12.2023 an folgenden Lieferanten:
• Los 7 Erdgas Stadtwerke Meiningen GmbH,

Utendorfer Straße 122, 98617 Meiningen

Beschluss-Nr. 3-22/2022
Der Kreis- und Finanzausschuss stimmt der Durchführung der 
europaweiten Ausschreibung für die Leistung „Beschaffung 
von Büromaterial, EDV-Verbrauchsmaterial sowie Kopierpapier“ 
durch den FD Innerer Service für den Zeitraum 01.01.2023 bis 
31.12.2025 mit der Option der jährlichen Verlängerung zu.

Bekanntmachungen des Fachdienstes 
Ordnung und Straßenverkehr
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen erlässt folgende Ver-
ordnung:

Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen aus besonderem Anlass vom 01.09.2022
Aufgrund des § 10 Abs. 1, 2 und 3 des Thüringer Ladenöffnungsge-
setzes (ThürLadÖffG) vom 24.11.2006 in der derzeit geltenden Fas-
sung wird für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen verordnet:

§ 1
In der Stadt Meiningen dürfen Verkaufsstellen wie folgt geöffnet sein:

Anlass Datum Verkaufszeitraum
Meininger
Herbstmarkt

02.10.2022 13.00 bis 18.00 Uhr

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 Nr. 2 ThürLadÖffG.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.
Meiningen, den 01.09.2022
Greiser
Landrätin

Kommissarische Verwaltung des 
Kehrbezirkes - 001 - des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen
Bekanntmachung des Fachdienstes Ordnung
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Rückwirkend zum 15.07.2022 übernehmen nach Ablauf der Be-
stellung des bBSF Herrn Christian Kelp nachfolgende bBSF die 
Aufgaben und Befugnisse nach §§ 13 bis 16 SchfHwG des Bezirkes 
Schmalkalden-Meiningen -001- mit folgender Gebietsaufteilung:

Daniel Deißenroth
(Tel. 0172/3720032)

Schmalkalden

Welgerstal Über dem Welgerstal
Am Volksgarten Grasberg
Kurzer Weg Sandgasse
Wolfsberg Wolfsberg-Garten
Johannesgasse Blechhammer
Näherstiller Straße Hinter der Stadt
Bahnhofstraße Teichstraße
Am neuen Teich

Schmalkalden / OT Niederschmalkalden

Pappenholzweg Ernst-Thälmann-Str.
Töpfergasse Karl-Marx-Straße
Friedhofstraße Am Roland
Wilhelm-Pieck-Str. Leninstraße

Steffen Schmidt
(Tel. 036847/169255)

Am Bad Auer Weg
Concordia Am Nürnberger Räsle
Bergstraße Eichelbach
Eichelbachhöhe Famberg
Genossenschaftsweg Eichenrain
Famberghohle Geschwister-Scholl-Str.
Kanonenweg Kasseler Straße
Krötengasse Karlstraße
Kirschenkehle Nougat Allee
Rötberg Röthof
Rötbergtreppe Rötbergrain
Rötweg Salinenweg
Siechenrasen Sonnenweg
Schillerhöhe Schweizerweg
Sybillenburg Über den Erbsäckern
Walther-Rathenau-Str. Westendstraße
Fuchsenkothe Allendestraße
Bohrmühle Heimstättenweg
Am Boden Bohrmühlenweg
Helenenweg Am Rosenweg
Damaschkenweg Leimbacherweg
Annaweg Hedwigsweg
Luisenweg Marienweg
Notstraße Stiller Tor
Martin-Luther-Ring Renthofstraße
Das Waibach Märzenberg
Siedlerweg Sophienweg
Märzenliede

Ronny Hildebrandt
(Tel. 036847/169422)

Am Floßgarten Am Stieg
Dörnbergweg Am Gespringrain
Amalienufer Gespringweg
Am Otterborn An der Elisenbrücke
Mühlenweg Am Steinrück
Brunnenweg Questenstieg
Schloßgartenstraße Schulberg
Straße der Einheit Schloßküchenweg
Schulweg Str. der Freundschaft
Suhler Straße Wilhelm-Külz-Str.
Kibitzenburg Wiesengrund
Questenweg

Amtlicher Teil 
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Heiko Bonß

(Tel. 03683/780066)

Am Sonnenhof In der Klinge
Mäusegrabe Giselsberg
Krumme Hohle Pfaffenbach
Herrentälchen Ludwigsweg
Ehrental Waldhaus
In der Krummen Hohle Ziegelrain
Quellenweg Waldhausstraße
Unterm Johanneshof Zum Röthof
Dr.-Fuckel-Straße Brackstraße
Mäusegraben

Matthias Schmidt
(Tel. 036961/33974)

Altmarkt Entenplan
Grüner Weg Am Alten Graben
Gartenweg Haargasse
Am Pulverturm Gillersgasse
Haindorfsgasse Auer Gasse
Grenzweg Herrengasse
Hoffnung Katzensprung
Linkgasse Hofstadt
Kirchhof Lohweg
Hölzersgasse Klostergasse
Lutherplatz Judengasse
Künkelsgasse Mohrengasse
Neumarkt Pfaffenwiese
Rückersberg Obertor
Reihersgasse Rückersgasse
Pfaffengasse Reiherstor
Salzbrücke Schloßberg
Soldatensprung Steingasse
Schmiedhof Steinerne Wiese
Stiller Gasse Stumpfelsgasse
Weidebrunner Gasse Wollwebergasse
Walrabstraße Weidebrunner Tor
Ziegengasse Kothersgasse
Leere Tasche

Fragen zur Zuständigkeit beantwortet Ihnen auch die Untere 
Fachaufsichtsbehörde beim Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
unter den Telefonnummern

03693/485 - 8147/8148/8159.
Meiningen, den 19.08.2022
Bauroth
Fachdienstleiter

Kommissarische Verwaltung des 
Kehrbezirkes -003 - des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen
Bekanntmachung des Fachdienstes Ordnung
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Nach Aufhebung der Bestellung des Herrn Philipp David sowie 
des Herrn Thomas Großmann übernimmt ab 22.08.2022 der bBSF

Herr Jan Taube
die Aufgaben und Befugnisse nach §§ 13 bis 16 SchfHwG des 
Bezirkes Schmalkalden-Meiningen -003-.
Der Kehrbezirk -003- umfasst folgende Orte:
Teilbereiche der Stadt Schmalkalden, Floh-Seligenthal mit 
Ortsteilen, Hohleborn und Kleinschmalkalden.
Der Betriebssitz ist in 98617 Meiningen/ OT Herpf, Wiebers-
gasse 111
und unter der Telefonnummer 036943/ 23900 zu erreichen.
Meiningen, den 19.08.2022
Bauroth
Fachdienstleiter

Kommissarische Verwaltung des 
Kehrbezirkes -009 - des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen
Bekanntmachung des Fachdienstes Ordnung
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Nach Aufhebung der Bestellung des Herrn Thomas Großmann 
übernimmt ab 22.08.2022 der bBSF

Herr Enrico Friedrich
die Aufgaben und Befugnisse nach §§ 13 bis 16 SchfHwG des 
Bezirkes Schmalkalden-Meiningen -009-.
Der Kehrbezirk -009- umfasst folgende Orte:
Teilbereiche der Gemeinde Rhönblick (OT Bettenhausen, Gert-
hausen, Helmershausen, Wohlmuthausen), Melpers, Erben-
hausen (nur OT Schafhausen), Utendorf, Kühndorf und Teilbe-
reiche der Stadt Meiningen (mit Herpf).
Der Betriebssitz ist in 98617 Meiningen, Dritter Tongraben 3
unter den Telefonnummern 03693/886246 oder 
0160/7269376 zu erreichen.
Meiningen, den 19.08.2022
Bauroth
Fachdienstleiter

Bekanntmachung des Fachdienstes 
Natur- und Imissionsschutz
Betrifft: Bau eines Weidezaunes in der Klingser Aue 
im Rahmen des Projektes „Eine Zukunft für den 
Skabiosen-Scheckenfalter in Thüringen“
Betroffene Fläche:
- Gemarkung Klings - Flur 10 - Flurstück 1242 und Flurstück 1251
Die Naturforschende Gesellschaft Altenburg, vertreten durch die 
Natura 2000-Station Gotha/Ilm-Kreis, beabsichtigt im FFH-Ge-
biet 91 „NSG Horbel - Hoflar - Birkenberg“ im Rahmen des Natur-
schutzprojektes „Eine Zukunft für den Skabiosen-Scheckenfalter 
in Thüringen“ einen Weidezaun zu errichten. Es handelt sich um 
ein Naturschutzprojekt, welches im Rahmen des Sonderrahmen-
plans der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruk-
tur und des Küstenschutzes: Maßnahmen zum Insektenschutz in 
der Agrarlandschaft“ durch das Thüringer Ministeriums für Um-
welt, Energie und Naturschutz gefördert wird.
Die Bestände des Skabiosen-Scheckenfalters haben in den ver-
gangenen Jahren deutschlandweit dramatisch abgenommen. Er 
wird aktuell auf der Roten Liste Deutschlands und Thüringens als 
„stark gefährdet“ geführt. Das Vorkommen in der Klingser Aue 
ist das letzte aktuelle Vorkommen in Südwestthüringen. Mit dem 
Bau des Weidezaunes soll eine auf die Lebensansprüche des Ska-
biosen-Scheckenfalter angepasste Nutzung des Lebensraumes 
etabliert werden.
Der Skabiosen-Scheckenfalter steht als Art der Flora-Fauna-Ha-
bitat-Richtlinie (kurz: FFH-Richtlinie) unter europäischen Schutz. 
Ziel der Richtlinie ist die Bewahrung des Europäischen Naturer-
bes. Daraus ergibt sich die Verantwortung der Mitgliedstaaten 
zur Erhaltung der FFH-Arten. Der Falter wird zudem als „Art von 
gemeinschaftlichem Interesse“ eingestuft, was seine Funktion als 
sogenannte Schirmart verdeutlicht. Das bedeutet, dass durch den 
Erhalt seiner Vorkommen und Lebensräume zahlreiche weitere, 
zum Teil ebenfalls bedrohte Tier- und Pflanzenarten profitieren.
Gemäß § 65 Abs. 1 BNatSchG haben Eigentümer und sonstige 
Nutzungsberechtigte von Grundstücken Maßnahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege aufgrund naturschutz-
rechtlicher Vorschriften zu dulden, soweit dadurch die Nutzung 
des Grundstücks nicht unzumutbar beeinträchtigt wird. Vor der 
Durchführung der Maßnahmen sind die Berechtigten in geeigne-
ter Weise zu benachrichtigen (§ 65 Abs. 2 BNatSchG).

Da die Eigentümer der betroffenen Flächen in der Gemar-
kung Klings - Flur 10 - Flurstück 1242 und Flurstück 1251 
nicht ermittelt werden konnten, erfolgt die Information der 
Betroffenen durch öffentliche Bekanntmachung.
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Diese erhalten hiermit die Möglichkeit, ihren Eigentumsbezug 
festzustellen und bei den unten genannten Stellen glaubhaft zu 
machen. Bitte teilen Sie uns innerhalb eines Monats nach dem 
Tag der Veröffentlichung dieser Zustellung mögliche Hinweise 
oder Einwände schriftlich mit. Es besteht auch die Möglichkeit 
bei der Natura 2000-Station Gotha/ Ilm-Kreis oder der unteren 
Naturschutzbehörde, Hinweise und Einwände zur Niederschrift 
zu geben.

Für die Eigentümer oder Nutzungsberechtigte entstehen auf-
grund der Durchführung der Pflegemaßnahmen keinerlei Ver-
bindlichkeiten, Kosten oder andere Verpflichtungen.

Sollten wir keine Nachricht erhalten, gehen wir davon aus, dass 
Sie mit der Pflege der oben aufgeführten Flurstücke einverstan-
den sind oder keine Pächter oder Erben existieren.

Die öffentliche Zustellung erfolgt hiermit durch öffentliche Be-
kanntmachung gemäß § 15 Thüringer Verwaltungszustellungs- 
und Vollstreckungsgesetz (ThürVwZVG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 5. Februar 2009 GVBl. S. 24), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. September 2015 (GVBl. S. 
131, 133).
Natura 2000-Station Gotha/ Ilm-Kreis
Markt 15 / 99869 Drei Gleichen
Tel. 036256/ 153902
E-Mail: gotha-ilmkreis@natura2000-thueringen.de
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
SB Untere Naturschutzbehörde
Obertshäuser Platz 1 / 98617 Meiningen
Tel. 03693 485-8387
E-Mail: m.bluem@lra-sm.de

Ende amtlicher Teil


